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GRIFFEN AUS MEINER SICHT Dezember 2003

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Die vielfältigen Aufgaben
der Gemeinde als Service-
einrichtung für die Bürger,
aber auch als Behörde zur
Steuerung der wirtschaft-
lichen Entwicklung, Schaf-
fung von Freizeiteinrich-
tungen usw. versuchen wir
von der Gemeinde mit gan-
zem Einsatz zu bewältigen.
Von besonderer Bedeutung
sind für mich alle Maßnah-
men, welche zur Sicherung
der Lebensgrundlagen un-
serer und der nachfolgen-
den Generationen dienen.
Dieses Ziel leitet mein Han-
deln.  Wenn es dann noch
öffentliche Anerkennung
gibt, ist dies eine zusätzli-
che Motivation. 

IInntteerrnnaattiioonnaallee  AAnneerrkkeenn--
nnuunngg
Wie bereits in den Medien
berichtet,  wurde die Markt-
gemeinde Griffen vom Land
Kärnten, aufgrund der be-
sonderen Leistungen im Be-

zug auf positive Gemein-
deentwicklung, für den EEuu--
rrooppääiisscchheenn  DDoorrffeerrnneeuuee--
rruunnggsspprreeiiss  22000044 nominiert.
Griffen ist somit die einzige
Gemeinde Kärntens und ei-
ne von 40 europäischen Ge-
meinden, die für diese Prä-
mierung vorgeschlagen
wurden und steht somit in
Konkurrenz zu Bewerbern
von Schweden bis Grie-
chenland.
Der Wettbewerb um den 8.
Europäischen Dorferneue-
rungspreis ist geleitet von
der Intention, besonders
herausragende und bei-
spielhafte Aktivitäten und
Initiativen auszuzeichnen.
Das Motto des Wettbewer-
bes -  "Aufbruch zur Einzig-
artigkeit" -  forciert jene
ländlichen Gemeinden und
Regionen in Europa, die ih-
re Unverwechselbarkeit
und Einzigartigkeit in äu-
ßerer Erscheinung und in-
nerer Qualität erkannt ha-
ben und in dynamischen
Entwicklungsprozessen zu
sichern versuchen.
Im Frühjahr 2004 wird eine
Kommission vor Ort die Be-

werbung prüfen. Wir hof-
fen auf ein gutes Abschnei-
den bei diesem internatio-
nalen Bewerb.

BBüürrggeerriinntteerreessssee  uunndd  WWiirrtt--
sscchhaaffttlliicchhkkeeiitt
Gerade in Zeiten des Um-
bruchs und der großen Re-
formen sind wir Gemeinde-
vertreter in Sorge über die
Entwicklung der Struktu-
ren unserer Gemeinden.
Wir stehen einerseits im
Spannungsfeld der Interes-
sen und Forderungen der
Bürger und andererseits als
Wirtschaftskörper unter
dem immensen Druck des
Einsparens und der Mittel-
knappheit.  Je mehr sich
Bund und Länder von Auf-
gaben zurückziehen, umso
mehr müssen die Gemein-
den zusätzliche Aufgaben
übernehmen.  Für viele
Bürger ist die Gemeinde die
erste Adresse der öffent-
lichen Hand und somit für
jedes und alles zuständig.
Und deshalb ist die Ge-
meinde heute nicht mehr
nur Verwaltungsbehörde,
sondern eine Bürger-Servi-

ce-Einrichtung für alle Sor-
gen. 

Griffen hat sich in den letz-
ten Jahren gut entwickelt
und so können wir feststel-
len, dass auch im heurigen
Jahr wieder Vieles geschaf-
fen, errichtet und erreicht
werden konnte. Die zahlrei-
chen Beiträge in dieser Ge-
meindezeitung geben einen
breit gefächerten Überblick
und sind der Beweis für ei-
ne "lebende" Gemeinde mit
überdurchschnittlich vielen
Aktivitäten. All jenen, die
dazu etwas beigetragen ha-
ben, gilt mein Dank und
meine Anerkennung!

DDeenn  LLeesseerriinnnneenn  uunndd  LLee--
sseerrnn  ddiieesseerr  GGeemmeeiinnddee--
zzeeiittuunngg  wwüünnsscchhee  iicchh
eeiinn  ffrroohheess  WWeeiihhnnaacchhttss--
ffeesstt  uunndd  eeiinn  ggeessuunnddeess,,
eerrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr  22000044..

Ihr
Bgm. Josef Müller

Bürgermeister 
Josef Müller

Impressum: Medieninhaber, Herausgber und Verleger: Marktgemeinde Griffen - Kulturausschuss; A-9112 Griffen; Fotos: Privat bzw. 
namentlich gekennzeichnet. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Josef Müller bzw. Personen der namentlich gekennzeich-
neten Texte. Layout und Druck: Glandruckerei Marzi, 9300 St. Veit an der Glan, Klagenfurter Straße 23, Tel. 04212/4407.
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Ein Gebührenvergleich 
von Finanzreferent Vbgm. Walter Druck

Laut Kärntner Gemeinde-
ordnung hat der Gemeinde-
rat für jedes Kalenderjahr
die voraussichtlichen Ein-
nahmen und Ausgaben
durch einen Voranschlag
festzustellen. Dieser Voran-
schlag gliedert sich in einen
ordentlichen sowie in einen
außerordentlichen Bereich.
Wie daran zu erkennen ist,
sind im ordentlichen Be-
reich des Gemeindehaus-
haltsplanes die laufenden
Erträge und Kosten ersicht-
lich und im außerordent-
lichen Teil werden die In-
vestitionen ausgewiesen.

Die wichtigsten Aufgaben-
bereiche im ordentlichen
Haushalt für jede Gemeinde
sind: Feuerwehren, Schulen,
soziale Wohlfahrt und
Krankenanstalten, Straßen
und Wege. 
Ein wesentlicher Teil der
Gemeindeaufgaben umfasst
die sogenannten Dienstlei-
stungen, welche sich wie
folgt gliedern: Straßenreini-
gung, öffentliche Beleuch-
tung, Wirtschaftshöfe, Frei-
bad, Grund- und Hausbesitz.
Zu den Dienstleistungen
zählen aber auch die Be-
triebe mit marktbestimmter

Tätigkeit, die durch Gebüh-
ren der Gemeindebürger
ausgeglichen geführt wer-
den müssen. Zu diesen zäh-
len in unserer Marktge-
meinde u. a. die Wasserver-
sorgungsanlagen Griffen
und Pustritz, die Abwasser-
sowie die Müllbeseitigung
und die Gemeindewohnun-
gen.

Da ich als Finanzreferent
neben dem Finanz- und
Rechnungswesen auch für
die Gebühren und Tarife
unserer Gemeinde zustän-
dig bin, will ich einen Ge-

bührenvergleich für die
Wasser-, Kanal- und Müll-
abfuhrkosten anstellen.
Nachdem jeder Haus- oder
Wohnungsbesitzer von die-
sen Kosten betroffen ist,
wird dieser Vergleich be-
stimmt auf Interesse stoßen.

Wassergebühren:

Griffen: € 0,80 pro m3

Wasserversorgungsanlage
Pustritz € 1,00 pro m3

Ruden: € 0,75 pro m3

Völkermarkt: € 1,01 pro
m3 am Land
€ 0,94 pro m3 in der Stadt

St. Kanzian: € 0,99 pro m3

Eberndorf: € 0,84 pro m3

Bei den Wasserbezugsge-
bühren der angeführten
Gemeinden liegen wir
ziemlich genau im Schnitt.

Kanalbenützungs-
gebühr:

Griffen: Jahresgebühr
von € 211,-- pro Bewer-

tungseinheit von 100 m3,
unabhängig vom jeweiligen
Wasserverbrauch. 

Ruden: Jahresgebühr
von € 125,70 pro Bewer-
tungseinheit von 100 m3

und zusätzlich € 1,45 pro
m3, bei 200 m3 Wasserver-
brauch im Jahr insgesamt
€ 415,70.

Völkermarkt: Jahresge-
bühr von € 125,70 pro Be-
wertungseinheit von 100
m3 und zusätzlich € 1,56
pro m3, bei 200 m3 Wasser-
verbrauch im Jahr insge-
samt € 437,70.

St. Kanzian: Jahresge-
bühr von € 111,90 pro Be-
wertungseinheit von 100
m3 und zusätzlich € 1,40
pro m3, bei 200 m3 Wasser-
verbrauch im Jahr insge-
samt € 391,90.

Eberndorf: Jahresgebühr
von € 87,93 pro Bewer-
tungseinheit von 100 m3

und zusätzlich € 1,76 pro
m3, bei 200 m3 Wasserver-
brauch im Jahr insgesamt
€ 439,93.

Bei den Kanalbenützungs-
gebühren ist ersichtlich,
dass wir bei weitem die
günstigsten Gebühren der
5 von 13 Gemeinden ver-
rechnen. Der Gebührenvor-
teil für unsere Gemeinde-
bürger beträgt teilweise
über 50 %.

Müllabfuhrgebühren:

Griffen: 120 l Mülltonne –
Abfuhr 13 X im Jahr, Jah-
resgebühr € 68,25

Ruden: 120 l Müll-
tonne – Abfuhr 13 X im
Jahr, Jahresgebühr € 99,58

Völkermarkt: 120 l Müll-
tonne – Abfuhr 13 X im
Jahr, Jahresgebühr € 84,24

St. Kanzian:
120 l Mülltonne – Abfuhr
13 X im Jahr, Jahresgebühr
€ 78,39

Eberndorf: 120 l Müll-
tonne – Abfuhr 14 X im
Jahr, Jahresgebühr € 141,60

Auch bei den Müllgebühren
zeigt sich, dass wir mit Ab-
stand die günstigsten Ge-
bühren der angeführten Ge-
meinden zur Anrechnung
bringen. Da die Müllgebüh-
ren seit neun Jahren unver-
ändert blieben und der Ge-
bührenhaushalt für die
Müllbeseitigung nicht mehr
ausgeglichen erstellt wer-
den kann, ist im kommen-
den Jahr eine Gebührener-
höhung unumgänglich.
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Freibad Griffen
Rückblick auf die Saison 2003 von GV. Kurt Ferstl

Wie in der letzten Ausgabe
unserer Gemeindezeitung
berichtet wurde, hat das
Freibad Griffen ab der heu-
rigen Saison mit Fr. Inge
Stachel eine neue Pächterin.
Durch Investitionen im ge-
samten Badebereich von
26.041 € ( Kantine, Terrasse,
Sanitätsraum u.v.m.) wurde
unser Bad für die Griffne-
rinnen und Griffener sowie
für unsere Gäste noch ein-
ladender und schöner ge-
staltet. Es gab gegenüber
2002 eine Steigerung um
1934 Besucher.
Diese Steigerung ist nicht
nur auf den Jahrhundert-

sommer, sondern auch auf
die gute und gepflegte Füh-
rung zurückzuführen. Wir
werden auch weiterhin un-
ser Bad erneuern und ver-
schönern, natürlich nur im
Rahmen der zur Verfügung

stehenden finanziellen
Mittel. 2004 wird eine neue
Chlordosieranlage einge-
baut, um auch weiterhin
eine ausgezeichnete Was-
serqualität in den beiden
Becken anbieten zu können.

Es gibt auch einen einstim-
migen  Beschluss des Ge-
meinderates zur Adaptie-
rung des Beachvolleyball-
platzes im Freibad Griffen,
der ab der Saison 2004 allen
BeachvolleyballerInnen zur
Verfügung stehen soll.

Straßenbaubilanz
von Vbgm. Philipp Sauerschnig

Obwohl in den letzten Jah-
ren viele Schotterstraßen
ausgebaut und asphaltiert
wurden, wird nach wie vor
für die laufende Erhaltung
der Straßen ein relativ ho-
her Betrag ausgegeben.
Im vergangenen Jahr mus-
ste die Gemeinde Griffen
für die Erhaltung des über
200 km langen Wegenetzes
€ 250.000.-- aufwenden.
Für den Ausbau bzw. Neu-
bau von Straßen wurden €
240.000.--  ausgegeben, wo-

bei dieser Betrag von der
Agrartechnik beim Amt
der Kärntner Landesregie-
rung, den Weginteressen-
ten und der Gemeinde
Griffen aufgebracht wur-
de.
Im Einzelnen wurden 2003
zwei Hofzufahrten im Rau-
me Pustritz ausgebaut, die
Weganlage der Bringungs-
gemeinschaft Unterrain
fertiggestellt, der Ausbau
Blase-Schoiweg in Gari-
usch vollendet und der Ja-
melnigweg in Untergreut-
schach im Rohbau errich-
tet. 
Weiters wurden Asphalt-
ausbesserungen vorgenom-
men und im Bereich der
Kanalkünette in den Ort-
schaften Unterrain, St.Koll-
mann und Lind konnten

im Zuge des Kanalbaues
zahlreiche Straßenverbes-
serungen günstig erledigt
werden.
Der Gehweg an der Lip-
pitzbacher Landesstraße
zwischen dem Kaufhaus
Verhounig und dem Seeab-
fluss wurde ebenfalls von
der Gemeinde erneuert. 
Das nächste größere Pro-
jekt ist der Ausbau der 1,5
km langen Zufahrt "St.Ja-
kob-Wallersberg", die zum
Teil verlegt und mit einer
Schottertragschichte und
Asphaltbelag versehen
wird. Die Baukosten von
ca. € 220.000.-- werden wie
folgt aufgebracht:
Agrartechnik 60 %,
Gemeinde 30 %, von den 18
Interessenten  10 %. 
Der Gemeindebeitrag wird

mittels Landesbedarfszu-
weisung 2005 und 2006 aus
den Mitteln für das "Länd-
liche Wegenetz"  finanziert.
Sowohl bei der Agrartech-
nik als auch bei der Markt-
gemeinde Griffen gibt es
noch ca 15 Anträge auf
Wegausbauten, deren Ver-
wirklichung nur im Zu-
sammenwirken mit der
Agrartechnik beim Amt
der Kärntner Landesregie-
rung möglich sein wird.
Ein Freudentag für die Be-
völkerung von Pustritz
war die Spatenstichfeier
für den Ausbau der Pu-
stritzer Landesstraße. Diese
holprige und geflickte Stra-
ße wird endlich bis Juni
2005 mit einem Kostenauf-
wand von € 1,3 Mio. vom
Land Kärnten erneuert.

Besucherstatistik 2002/2003

2002 2003
Erwachsene 627 1495 +868

Kinder 1367 2419 +1052

Saisonkarten 47 56 +9

Familienkarten 43 47 +4

Zehnerbock 8 8 0
Gesamt 2092 4025 +1934
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Kanal/Wasser

Die neue Kläranlage mit
4950 EWG wurde am 06.
September 2003 offiziell
mit einer würdigen Feier
vom Wasser- und Kanalre-
ferenten des Landes Kärn-
ten, LR.Ing. Reinhard Rohr,
den Gemeindemandataren
und der Bevölkerung mit
einem Tag der offenen Tür
der Bestimmung übergeben.
Für die gesangliche und
musikalische Umrahmung
sorgten eine Kleingruppe
des Gemischten Chores
Griffen und die Marktka-
pelle Griffen. 

Wir besitzen nun eine dem
modernsten Stand der
Technik angepasste Anlage
mit zwei Klärbecken, einem
Rechenhaus, einer
Schlammlagerhalle und ei-
nem Betriebsgebäude mit
Schaltwarte, Labor, Sanitär-
anlagen, Werkstätte, Sozial-
raum, Schulungsraum und

einem Archiv. Auch eine Fä-
kalienübernahmestation
und die Annahmestelle der
TKV ( Tierkörperverwer-
tung ) gibt es in der neuen
Kläranlage. Betreut wird
unsere Anlage von den bei-
den bestens ausgebildeten
Klärwärtern Günther Kam-
nik und Alois Krammer.
Das letzte Kanalprojekt, die
Abwasserentsorgung von
Greutschach, wurde schon
begonnen. Die Honoraraus-
künfte der Planer werden
in nächster Zeit durch ge-
arbeitet und der Planungs-
auftrag für den Bauab-
schnitt Greutschach erteilt.
Ob wir mit dem Bau schon
im nächsten Jahr beginnen,
hängt von den Förderungs-
zusagen des Landes und des
Bundes ab.

Die Wassersituation im Ver-
sorgungsgebiet der Markt-
gemeinde Griffen war im

Sommer auf Grund der we-
nigen Niederschläge einige
Male gespannt.
Zu Engpässen kam es in Pu-
stritz, wo die FF Griffen ei-
nige Male zum Wasser-
transport ausrücken mus-
ste. Wir sind aber ständig
dabei, immer neue Quellen
zu erwerben, um die Was-
serversorgung sicher zu

stellen.
Um bei Verunreinigungen
der Quellen geschützt zu
sein, werden bei den Hoch-
behältern in Griffen Ent-
keimungsanlagen einge-
baut. Auch werden die Hell-
dorffquellen I bis V einer
Generalsanierung unterzo-
gen, um absolute Wasser-
qualität zu gewährleisten.

Tourismus und Fremdenverkehr

Unser weithin sichtbares
Wahrzeichen, der Griffner
Schlossberg, hat heuer wie-
der in Kombination mit der
Tropfsteinhöhle rund 24.000
Besucher nach Griffen ge-
bracht.
Der Tagestourismus mit dem
Besuch des Schlossberges,
der Tropfsteinhöhle, des Stif-
tes Griffen, unserer Kirchen
und der Veranstaltungen
(Marktfest, MTB Around,
Schlossbergfest, Motocross,
Krampusumzug und Griff-
ner Faschingsumzug u.v.m.)
funktioniert sehr gut.

Unser Sorgenkind ist der
Nächtigungstourismus. Es
gelingt leider nicht, Gäste
über einige Tage in unserer
Gemeinde zu halten. Die
letzten Statistiken zeigen
wiederum ein kräftiges Mi-
nus bei den Nächtigungs-
zahlen. Es wird der An-
strengung aller bedürfen, im

Besonderen unserer Zim-
mervermieter und der Ga-
stronomie, damit dieses Mi-
nus nicht weiter wächst.
Ein herzliches Danke an al-
le Veranstalter, die unsere
Gemeinde in den Mittel-
punkt ihrer Veranstaltungen
stellen und sehr viel dazu
beitragen, dass die Marktge-

meinde Griffen als Austra-
gungsort weit über die Be-
zirks- und Landesgrenzen
bekannt ist.
Zum bevorstehenden Weihn-
achtsfest wünsche ich AL-
LEN besinnliche, ruhige und
harmonische  Feiertage und
für 2004 Gesundheit, Glück
und Erfolg.

Vergleich 2002/2003
2002 2003 %

Zahl der Ankünfte 633 543 -14,21
Zahl der Übernachtungen 2181 1665 -23,66
Nächtigungstage 3,44 3,06 -11,17
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Ein Dankeschön an alle Kulturträger der Marktgemeinde
Ein arbeitsreiches Jahr 2003
neigt sich dem Ende zu und
rückblickend kann ich fest-
stellen, dass auf kulturellem
Gebiet in den vielen ver-
schiedenen Vereinen und In-
stitutionen großartige Arbeit
geleistet wurde. Arbeit, die
enorm viel Zeit erfordert,
aber trotzdem Freude berei-
tet und die Gemeinschaften
stärkt. Hinter jeder gelunge-
nen Aufführung, egal ob
von Chorgemeinschaften,
Musikgruppen, Spiel- oder
Tanzgruppen, steckt ein
enorm hohes Engagement

der Verantwortlichen, die es
hervorragend verstehen, ih-
re Mitglieder ständig zu ziel-
orientiertem Arbeiten zu
motivieren. Hinter jedem Er-
folg steckt aber auch die Be-
reitschaft eines jedes einzel-
nen Mitgliedes zu intensiver
Probenarbeit und somit
wohl auch die Bereitschaft,
häufig öffentliche Interes-
sen vor private Interessen zu
stellen.
Mich freut aber besonders
die Mitarbeit der Eltern, den
sie tragen wesentlich dazu
bei, dass das musisch-kreati-

ve Interesse bereits im Kin-
desalter geweckt wird, was
sich natürlich positiv auf
das kulturelle Leben einer
Gemeinde auswirkt.

Abschließend danke ich na-
mens des Kulturreferates
der Marktgemeinde Griffen
allen sehr herzlich für ih-
ren Beitrag zu Förderung
und Belebung des kulturel-
len Geschehens in unserem
Gemeindegebiet. Ich wün-
sche ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und ein erfolgrei-
ches Jahr 2004!

Kuschnig Maria
Kulturreferentin

Recyclinghof Griffen
von Referentin GV. Anna Maria Abraham

Zum zweiten Mal in diesem
Jahr darf ich Sie, liebe Ge-
meindebürger von Griffen
ersuchen, mit äußerster
Sorgfalt die Mülltrennung
vorzunehmen, da die explo-
sionsartige Kostensteigerung
nicht mehr finanzierbar ist.
Im abgelaufenem Jahr wur-
den an angeliefert:
Sperrmüll:               ca. 85 t
Alteisen/Schrott:   ca. 75 t
Holz:                      ca. 36 t
Problemstoffe:       ca. 17 t
Ab 01.01.2004 übernimmt die
Firma Gojer mit einem Fach-
mann die Übernahme der
Altstofffraktionen in unse-
rem Recyclinghof. Wir er-
warten uns dadurch eine
Kosteneinsparung. 
Trotzdem ist aber eine Erhö-

hung der Müllabfuhr ab 01.
Jänner 2004 eine absolute
Notwendigkeit, da seit 1995
keine Preissteigerung erfolgt
ist.
Der Einsatz einer Überwa-
chungskamera an den Sam-
melstellen war zwar eine
Hilfestellung zur Ausfor-
schung illegaler Ablagerun-
gen, hat jedoch nicht we-
sentlich zu einer Verbesse-
rung beigetragen. Weiters
wurden Beweismittel aus
abgestellten Restmüllsäcken
zur Vorschreibung von Ent-
sorgungsbeiträgen herange-
zogen.
NNiicchhtt  vvoorrsscchhrriiffttssmmääßßiiggee  EEnntt--
ssoorrgguunngg  iisstt  ssttrraaffbbaarr..
Entsorgungskostenbeiträge
wurden Bewohnern der Ge-

meinde Griffen, als auch der
angrenzenden Gemeinden in
Rechnung gestellt, da auch
von gemeindefremden Per-
sonen unsere Umweltinseln
frequentiert werden.
Die Betreibung des Recyc-
linghofes hat sich auf unse-
re Umweltinseln noch nicht
wirklich positiv ausgewirkt,
da die Bevölkerung die Öff-
nungstage für kostenfreie
Entsorgung von Papier, Pla-
stik, Metall, Altkleider und
Glas wenig in Anspruch
nimmt. Bei Inanspruchnah-
me dieser Abgabemöglich-
keit ist es wohl nicht not-
wendig, am gleichen Tag
bzw. am Samstag die Sam-
melstellen mit Kartons und
vollgefüllten Müllsäcken zu

verunstalten!
All diese Sauberhaltungs-
maßnahmen schlagen sich
in den Gesamtkosten nieder.
Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis für die Kostenerhö-
hung und auf die Bereit-
schaft, in Zukunft sorgfälti-
ger mit der Umwelt umzu-
gehen und die Entsorgung
aller Abfallstoffe ordnungs-
gemäß vorzunehmen.

SPORTGESCHEHEN IN GRIFFEN
In Griffen geschieht Sport.
Und damit dies geschehen
kann, sind sehr viele Akti-
ve, Betreuer, Trainer und
Funktionäre in allen Verei-
nen und Schulen in vielen
Stunden unentgeltlicher
Arbeit im Einsatz. Dafür
möchte ich zum Jahresende
ein herzliches Dankeschön
aussprechen. Die Inan-
spruchnahme aller sport-

lichen Einrichtungen ob-
liegt den Vereinen mit ih-
ren aktiven Mitgliedern
und natürlich der Bevölke-
rung der Gemeinde Griffen.
So ist es großartig zu sehen,
wie viele Spielbegeisterte
die Sportanlage Griffen
nutzen. Die Skateranlage
wird von ihren  Fans und
auch von den Asphalt-
schützen in Anspruch ge-

nommen. Die Sportanlage
Pustritz nehmen Tennis-
spieler genauso wie Stok-
kschützen gerne in An-
spruch. Die Mountainbiker
und Motorrad-Rennfahrer
genießen unsere wunder-
schöne Landschaft als Test-
und Rennstrecke. Und alle
Läuferinnen und Walker
sind von den Wegen ent-
lang unserer Bäche und des

Griffnersees begeistert. Im
nächsten Jahr ist noch die
Errichtung des Kneipp-We-
ges vorgesehen. Und somit
entwickeln wir uns zur "ge-
sunden Gemeinde"- (dazu
haben wir uns bekannt!).

Abschließend wünsche ich
ein friedliches und gesun-
des Jahr 2004. 
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Bürgermeister Josef Müller wurde in den
Vorstand des Kärntner Gemeindebundes berufen

Nach der Bürgermeister-
und Gemeinderatswahl im
März dieses Jahres wurde
nunmehr auch der Vor-
stand des Kärntner Ge-
meindebundes neu bestellt.
Der Gemeindebund ist die
Interessensvertretung aller
Gemeinden gegenüber dem
Land und der Republik
Österreich. Wichtigste Auf-

gabe dabei ist die Verhand-
lung des Finanzausgleiches
sowie die Mitwirkung bei
der Gesetzgebung in Form
von Stellungnahmen zu Ge-
setzesentwürfen.
Darüber hinaus hat es sich
der Gemeindebund zur Auf-
gabe gemacht, ein breites
Informations- und Schu-
lungsangebot für Gemein-

demandatare und Gemein-
debedienstete zu bieten.
Bei der Jahresversammlung
des Kärntner Gemeinde-
bundes am 7. November im
Casineum Velden, bei der
auch die Spitze der Kärnt-
ner Landespolitik anwesend
war, wurde Bgm.Josef MÜL-
LER nunmehr in den Vor-
stand des Kärntner Ge-

meindebundes gewählt.
Bgm. Müller will seine
Funktion im Gemeindebund
vorrangig dafür verwen-
den, sich für eine weitere
Stärkung der ländlichen Re-
gionen einzusetzen und
weitere finanzielle Bela-
stungen der Kärntner Ge-
meinden durch Bund und
Land zu verhindern.

Willibald MAIRITSCH - 40 Jahre im Dienste der Marktgemeinde Griffen

Anfang Juli 2003 trat der
ehemalige Amtsleiter der
Marktgemeinde Griffen,
Willibald MAIRITSCH, in den
wohlverdienten Ruhestand.
Er wurde im Jahre 1963 in
den Gemeindedienst aufge-
nommen, mit viel Fleiß,
großem Interesse  und En-
gagement besuchte er Kurse,
legte Prüfungen ab und eig-

nete sich im Selbststudium
das umfangreiche Fachwis-
sen an, das ihn befähigte,
nach langjähriger Tätigkeit
als Finanzverwalter, nach
dem Ausscheiden seines
Vorgängers Viktor Sauer-
schnig, die Funktion des
Amtsleiters zu übernehmen.
Neben dieser überaus ver-
antwortungsvollen Tätig-

keit war er auch viele Jah-
re Standesbeamter der
Marktgemeinde Griffen und
traute hunderte Paare. Den
Gemeindebürgern stand er
in all den Jahren ständig
mit Rat und Tat zur Seite,
seinen Mitarbeitern war er
stets ein gerechter, kollegia-
ler Vorgesetzter, dessen
oberste Maxime Hilfsbereit-

schaft und Menschlichkeit
im Umgang mit den Ge-
meindebürgern war. 
Die ehemaligen Mitarbeiter
und die Gemeindevertre-
tung wünschen dem rüsti-
gen Jungpensionisten viel
Gesundheit, damit er noch
viele Jahre seinem liebsten
Hobby, der Jagd, frönen
kann.

Der neue Amtsleiter Mario Snobe stellt sich vor
Auf Grund der Pensionie-
rung von Amtsleiter Willi-
bald MAIRITSCH wurde die
Stelle des Leiters des Inne-
ren Dienstes ausgeschrieben
und im Rahmen von Be-
werbergesprächen neu be-
setzt. 
In der Sitzung vom 4.August
fasste der Gemeinderat den
einstimmigen Beschluss,
Herrn Mario SNOBE, der
sich unter 20 Mitbewerbern
qualifizierte, mit der Stelle
zu betrauen. 
AL Snobe war nach der Ma-
tura beim Arbeitsmarktser-
vice Wolfsberg für die Ju-
gendlichenberatung und
Lehrstellenvermittlung so-

wie für Wirtschaftsförde-
rungsmaßnahmen zustän-
dig. 1990 wechselte AL Sno-
be als Abteilungsleiter in
den Dienst der Stadtge-
meinde St.Andrä. Zu seinen
Aufgabengebieten zählten
unter anderem das Standes-
amt, der Tourismus, Wirt-
schaftsförderungen sowie
Kultur, Schulen, Sport und
das Meldewesen. 6 Jahre
lang war Snobe auch Be-
triebsleiter der Freizeitanla-
ge St.Andräer See.

Vor nunmehr 5 Jahren zog
es ihn in die Privatwirt-
schaft zu einem Software-
Unternehmen, wo er als Or-

ganisationsleiter im Bereich
Softwareentwicklung und
seit 2001 als Vertriebsver-
antwortlicher für Kärnten
und für die Niederlassung
Klagenfurt für seine Firma
tätig war.

AL Mario Snobe ist in St.An-
drä wohnhaft, verheiratet
und Vater einer zwanzig-
jährigen Tochter und eines
sechzehnjährigen Sohnes.
Zu seinen vorrangigen Auf-
gaben als neuer Amtsleiter
zählt er den weiteren Aus-
bau der Gemeindeverwal-
tung in Richtung Service-
und Dienstleistungsunter-
nehmen. "Die Marktgemein-

de Griffen hat bereits ein
sehr hohes Maß an Service-
qualität erreicht und ver-
fügt sowohl in der Verwal-
tung als auch im Wirt-
schaftshof über kompetente
und motivierte Mitarbeiter,"
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ist AL Snobe überzeugt. 
Hier gelte es, den begonne-
nen Weg konsequent fort zu
setzen und zu verstärken.
"Die Gemeinde ist für den
Bürger die erste Ansprech-
stelle. Der verstaubte Be-
griff des Amtes ist nicht
mehr zeitgemäß, wir sind
ein Dienstleistungsunter-
nehmen, dieses Gefühl wol-
len wir der Bevölkerung
auch vermitteln."

Als zunehmend problema-
tisch sieht der Amtsleiter
auch die wirtschaftliche Si-
tuation aller Gemeinden.
Die finanziellen Spielräume
für die Kommunen werden

auf Grund der rasant stei-
genden Ausgaben in
Pflichtbereichen, hier vor
allem in den Bereichen Ge-
sundheitswesen und Sozia-
les, aber auch wegen der
insgesamt geringer wer-
denden Einnahmen durch
Steuerausfälle wie z.B. der
Getränkesteuer immer en-
ger. "Kostenbewusstsein
und Effizienzsteigerung
sind die notwendigen Maß-
nahmen, die es in allen Be-
reichen der Gemeinde zu
setzen gilt. Griffen hat so-
wohl die Ausgaben im Griff
als auch einnahmenseitig
auf Grund der positiven
Entwicklung der letzten

Jahre noch einen gewissen
Spielraum. 
Die nächsten Jahre werden
aber mit Sicherheit nicht
einfacher und es muss
rechtzeitig gegengesteuert
werden.  Kostenwahrheit
sei aber auch in den Ge-
bührenhaushalten der Ge-
meinde erforderlich. "Wir
sind gesetzlich verpflichtet,
die Gebührenhaushalte für
Wasser, Kanal, Müllentsor-
gung, usw. ausgeglichen zu
führen. Dies wird in man-
chen Bereichen unweiger-
lich zu Anpassung der Ge-
bühren führen müssen, zu-
mal die letzten Gebühren-
anpassungen zum Teil 10

Jahre zurück liegen."
Einen wesentlichen Punkt
und eine Herausforderung
stellen für Amtsleiter Sno-
be auch der Einsatz neuer
technischer Hilfsmittel und
die technische Modernisie-
rung der Gemeindeverwal-
tung dar. Der verstärkte
Einsatz von EDV, Internet,
der gesamte Bereich e-go-
vernment und eine elektro-
nische Zeiterfassung sowie
Ansätze der Bereiche new-
public-management und
Controlling sind hierbei
Schwerpunkte seiner künf-
tigen Arbeit als Leiter des
Inneren Dienstes der
Marktgemeinde Griffen.

Am 30. März 1978 fasste der
Gemeinderat der Marktge-
meinde Griffen den Be-
schluss, mit der Gemeinde
Trasaghis in der Region Udi-
ne, Italien, eine offizielle
Gemeindepartnerschaft zu
schließen. Dieser Beschluss-
fassung im Gemeinderat
ging die großartige Hilfe-
stellung der Griffener Be-
völkerung nach dem Erdbe-
ben im Jahre 1976 in Italien
voraus.

Heuer konnte nunmehr das
25-Jahr-Jubiläum gefeiert
werden. Im Juli waren zahl-
reiche Besucher und Ehren-
gäste aus Trasaghis anläss-
lich des Marktfestes zu Gast
in Griffen und unsere Ge-
meinde gedachte in einer
würdigen Feier in der Pfarr-
kirche dieses Ereignisses.
Am 7. und 8. Dezember war
Griffen nunmehr bei den
Jubiläumsfeierlichkeiten in
Trasaghis zu Gast.

Der Delegation unter Füh-

rung von Bgm. Josef Müller
gehörten unter anderem
auch Altbürgermeister Tho-
mas Miklau sowie zahlrei-
che Männer der ersten
Stunde und Abordnungen
der Griffener Vereine an.
Als Dolmetsch fungierten in
bewährter Weise Michael
Kircher und erstmals auch
LAbg. Raimund Grilz.

Mit dem Gemischten Chor
Griffen, der gemeinsam mit
dem Chor aus Trasaghis ei-
nen Kulturabend am Sonn-
tag im Gemeindezentrum
Trasaghis gestaltete und der
Marktkapelle Griffen, die
den ganzen Montag über im
Einsatz war, repräsentierten
zwei wertvolle Kulturträger
unseren Markt bei den ita-
lienischen Freunden.

Beim Festakt im Sitzungsaal
erinnerten Bürgermeister
Ivo del Negro und Bürger-
meister Josef Müller sowie
Altbürgermeister Thomas
Miklau in zum Teil sehr be-

wegenden Worten an den
Beginn der Gemeindepart-
nerschaft. 

Bgm. del Negro meinte, die
Bevölkerung von Trasaghis
denke heute noch in Dank-
barkeit an die rasche und
zielführende Hilfe aus Grif-
fen nach dem verheerenden
Erdbeben von 1976 zurück. 
Bgm.Müller zeigte sich in
seiner Ansprache überzeugt,
dass viele persönliche

Freundschaften und ein re-
ger Kulturaustausch zwi-
schen Griffen und Trasaghis
diese Partnerschaft weiter-
hin lebendig halten werden.

Beide Bürgermeister dank-
ten allen Beteiligten und
Mitwirkenden an den Fest-
veranstaltungen aber auch
jenen, die diese Partner-
schaft in den vergangenen
27 Jahren mit Leben erfüllt
haben.

25 Jahre Gemeindepartnerschaft Griffen – Trasaghis

Die Griffner Abordnung vor der Festmesse.
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Griffen wurde zum Mittelpunkt
des beruflichen Lebens

Adventkalender für Griffen

Ein herzliches Grüß Gott in
Griffen.
Als neue Direktorin der
Volksschule Griffen möchte
ich mich Ihnen auf diesem
Wege vorstellen.
Über das objektive Ermitt-
lungsverfahren der Kärnt-
ner Landesregierung wurde
ich als Erstgereihte mit der
Schulleitung der VS Griffen
mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2003 betraut.
Seit 8. September 2003 ge-
nieße ich das dynamische
Schulleben in Griffen.
Liebenswerte Kinder, ein zur
Zusammenarbeit bereites
Lehrer- und Lehrerinnen-
team haben mich freund-
lich empfangen.
Nach den ersten Wochen
des Kennenlernens und der
Einarbeitungsphase freue
ich mich über meine neue
Aufgabe.
Kinder sind das größte
Glück und Gut einer Fami-
lie! Wir sind hier in unserer
Schule eine "Großfamilie", in

der jeder seinen behüteten
Platz hat. Freude für das
Morgen und nicht Angst vor
dem Heute möchte ich Ihren
und damit unseren Kindern
mit auf den Weg geben.
Das Feld Schule ist für Kin-
der, Eltern und Lehrer im
Weg und im Ziel gesetzlich
vorgegeben. Die verant-
wortliche Mitwirkung der
Eltern soll ein unterstützen-
der Beitrag für die Tätigkeit
der Lehrer/innen an dieser
Schule sein.
Diesen Bereich möchte ich
als Schulleiterin in einem
partnerschaftlichen Schul-
alltag, in gegenseitiger Wert-
schätzung, vielseitig und er-
lebnisfroh mitgestalten.
Zu einem funktionierenden
Schulbetrieb gehören viele
fleißige Hände. Die Schul-
warte und das Reinigungs-
personal sind großartige
Partner bei der Bewältigung
der vielfältigen praktischen
Dinge des Alltags, und ich
bin sehr dankbar dafür, dass

ich so ein gut funktionie-
rendes Team an meiner Sei-
te habe.
Schule ist der Ort, in dem
die Kinder, aber auch die
Lehrer/innen und alle im
Schulhaus Tätigen den
größten Teil ihrer Zeit ver-
bringen.
Deshalb muss Schule ein Ort
des Wohlfühlens sein. Ler-
nen braucht Raum – Raum
macht Lernen!
Da der Zahn der Zeit aber
auch an dem 35 Jahre alten
Gebäude der VS nagt, freue
ich mich darauf in die ver-
sprochenen Renovierungs-
arbeiten der Schule mitein-
gebunden zu sein, um so ei-
ne wohnliche Heimstätte
für alle mitzugestalten.
Die Gemeinde als Schuler-
halter hat, wie ich in kurzer
Zeit erkennen konnte, gro-
ßes Verständnis für die Ent-
wicklung einer modernen
Volksschule.
Da eine erfolgreiche Ge-
meindepolitik auch daran

gemessen wird, welchen
Wert sie der elementaren
Bildung der Kinder zuer-
kennt, freue ich mich auf
eine gute Zusammenarbeit
mit allen Gemeindevertre-
tern der Gemeinde Griffen.
Schule soll für uns alle ein
unbeschwertes und berei-
cherndes Erlebnis sein!
Eine Schule, in der nicht nur
für das Leben gelernt wird,
sondern in der das Leben
schon stattfindet. Eine sol-
che Schule wünschen wir
uns!

Erika Gulden

Die Volksschüler ließen sich
für den heurigen Advent et-
was Besonderes einfallen.
Sie gestalten unseren Hei-
matort für die Vorweih-
nachtszeit mit.
Jede Klasse hat dafür mit
dem Klassenlehrer oder der
Klassenlehrerin und der
Werklehrerin, Frau Ebner,
ein weihnachtliches Plakat
gestaltet. Im ganzen Ort
werden Schaufenster als Ad-
ventkalender dekoriert.
Täglich wird ein Fenster-
chen geöffnet und die Ar-

beiten der Kinder präsen-
tiert.
Damit liefert auch die Schu-
le einen Beitrag, um die
Griffner Bevölkerung auf
das bevorstehende Weih-
nachtsfest einzustimmen.
Die Aula der Schule
schmückt ein schöner Ad-
ventkranz, gesegnet von 
Dechant Dersula. Jeder neue
Wochenbeginn im Advent
wird von allen Schülern
und Schülerinnen mit ei-
nem stimmungsvollen Ad-
ventsingen eingeleitet.

Erika Gulden

Michelle Sauerschnig, Jasmin Schuster, Josh Bandelli, Johannes 
Obersriebnig mit Lehrer Kontschitsch Rudolf
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Tag der offenen Tür in der Hauptschule Griffen
Strahlende, neugierige Kin-
deraugen erhellten am Don-
nerstag, den 20. November
2003, die Hauptschule Grif-
fen.
Schüler der vierten Klassen
der Volksschulen Griffen,
Pustritz, Greutschach und
Ruden waren mit ihren Leh-
rerinnen und Schulleiterin-
nen der Einladung gefolgt,
die Hauptschule kennen zu
lernen.
Nach der herzlichen Begrü-
ßung durch die prov. 
Leiterin Frau Lieselotte
Pleschiutschnig und den
Schulchor, konnten sich die
Schüler ein Bild vom Unter-
richtsgeschehen machen.
Schüler und Lehrer zeigten
den Volksschülern voll Be-

geisterung, dass Lernen auch
sehr viel Spaß machen kann
und dass man nicht nur für
die Schule, sondern für das
Leben lernt.
Den jungen Gästen wurden
zum Beispiel das informati-
ve Arbeiten am Computer,
das Experimentieren im
Physiksaal, ein Sketch aus
dem Deutschunterricht und
ein Volleyballspiel im Turn-
saal präsentiert. Als Erinne-
rung wurde von jedem Schü-
ler ein Bild von sich und sei-
ner Klasse gemacht und mit-
gegeben.
Zum Abschluss konnten sich
die Schüler vom Werkunter-
richt und von Hauswirt-
schaft ein Bild machen. Sie
stärkten sich mit Kuchen

(von den Hauptschülern im
Unterricht gebacken) und
einer Jause (gesponsert von
der Raststätte Mochoritsch
und der Bäckerei Buchleit-
ner), sowie mit Getränken
(gesponsert von Coca-Cola
GmbH).
Vor dem Verlassen der Schu-
le wurde allen noch ein Prä-

sent überreicht – ein Stern
aus gebranntem Ton, geba-
stelt im Werkunterricht. Mö-
gen die strahlenden Augen
dieser Kinder im Schuljahr
2004/05 auch wieder in un-
serer Schule zu sehen sein,
das wünschen sich die Leh-
rer und die Direktion der
Hauptschule Griffen.

Griffner Hauptschule geht "neue Wege"
Das Team der Hauptschule
Griffen sucht Sponsoren, die
Schulaktivitäten zum Wohl
der Schüler, in Form von
Geldspenden oder Natura-
lien, unterstützen.
Bis jetzt haben sich folgen-

de Firmen oder Betriebe da-
zu bereit erklärt:
GGaasstthhaauuss  MMoocchhoorriittsscchh  ––
GGrriiffffnneerr  RRaasstt
CCooccaa--CCoollaa  BBeevveerraaggeess  AAuussttrriiaa  
FFiirrmmaa  KKuueeßß
BBääcckkeerreeii  BBuucchhlleeiittnneerr

In nächster Zukunft wird
die Bitte um Unterstützung
diesbezüglich auch an alle
im Ort Griffen ansässigen
Firmen, Betriebe und Kör-
perschaften vorgetragen
werden.

Die Direktion und die Leh-
rer der Hauptschule erhof-
fen sich ein offenes Herz
und eine gebende Hand für
die schulischen Anliegen.

Gegen Gewalt in Schule und Alltag
Seit Jahren führt die Haupt-
schule Griffen in den ersten
Klassen Soziales Lernen als
verbindliche Übung. In den
höheren Schulstufen wird
es in Form von Projekten
vertieft.

Das war vor kurzem der
Fall, als der Jugendbeauf-
tragte des Bezirkes Völker-
markt, Inspektor J. Steina-
cher zu Gast in der Haupt-
schule war. 

Die beiden dritten Klassen

mit ihren Klassenvorstän-
den Mathilde Mauthner
(3a) und Ingrid Sauerschnig
(3b) diskutierten mit ihm
über das Thema "Gewalt". 
Das Video "Die Außenseiter"
zeigte typische Szenen aus
dem Schulalltag von Ju-
gendlichen. 

Die Schüler versuchten
Möglichkeiten zu finden,
sich in solchen Situationen
anders zu verhalten.
Alle waren sehr interessiert
und teilweise auch betrof-

fen und brachten begeistert
ihre Ideen ein. 

Das offene Ende des Filmes
beschäftigte die Schüler
sehr und daher empfahl In-
spektor Steinacher ihnen,
die Geschichte nach ihren
Vorstellungen zu Ende zu
schreiben und ihm per e-
Mail darüber zu berichten.
Es war für alle Beteiligten
ein gelungener Vormittag,
der nur weiterzuempfehlen
ist, zumal das Thema Ge-
walt leider überall immer

mehr an Bedeutung ge-
winnt.

An dieser Stelle möchten
sich die Schulleiterin der
Hauptschule Griffen, Frau
Lieselotte Pleschiutschnig
und die Kolleginnen und
Kollegen sehr herzlich bei
den Beamten des Gendar-
meriepostens Griffen für
die gute Zusammenarbeit
bedanken.

Ingrid Sauerschnig
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G.F.O.R. - Faschingsauftakt ...
...war in Griffen nicht am 11.
11. um 11 Uhr 11, sondern am
Samstag, den 15. 11. 2003.
Zahlreiche Besucher konn-
ten die High-Lights des Fa-
schings 2003 via Film Revue
passieren lassen. Für das
Rahmenprogramm sorgte
die  junge Garde der G.F.O.R.,
die diese Veranstaltung or-
ganisierte.

Die G.F.O.R. (Griffner Fa-
schings Organisations Run-
de) plant für den Fasching
2004 drei Sitzungen. Diese

sind am 7., 13. und 14. Febru-
ar, jeweils um 19.30 Uhr im
Kultursaal. Die Eintrittskar-
ten für die Sitzungen wer-
den in der Gemeindebüche-
rei aufgelegt und der Kar-
tenvorverkauf beginnt am
Mittwoch, den 7. Jänner 2004
von 18.00 bis 20.00 Uhr.
Weiters jeweils zu den Öff-
nungszeiten der Bücherei.

Sie werden gebeten, die Kar-
ten abzuholen. Wir machen
keine Vorbestellung oder Re-
servierung.

Brief des indischen Bischofs
In der Projektarbeit des
vergangenen Schuljahres
lernten die Schüler/In-
nen der HS Griffen die
Not der Menschen in den
Entwicklungsländern,
speziell die der Kinder
kennen. Die Vorträge ei-
nes ind. Priesters und des
Bischofs aus Kerala, so-
wie die traurigen Kind-

heitsberichte einer in St.
Peter/W. lebenden Inde-
rin berührten die Kinder
zutiefst, sodass diese eine
Sammelaktion starteten,
deren Erlös anlässlich der
Projektpräsentation dem
ind. Bischof übergeben
wurde.
Hier ein Dankesbrief des
Bischofs:

ARBÖ-Wandertag  in Pustritz
Der ARBÖ-Wandertag und die
Autoweihe, die im August
stattfanden, waren wieder ein

großer Erfolg. Trotz Regenwet-
ters sind 150 bis 200 Teilneh-
mer gekommen und Pfarrer

Rader führte die Autoweihe
durch. Der Frühschoppen dau-
erte bis in die Nachmittags-

stunden. Ob. Brenner bedank-
te sich bei allen Teilnehmern
für ihr Kommen.
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Griffen als Thema für Diplomarbeit

Ein passendes Geschenk
in letzter Minute...

... die CD des Gemischten
Chores Griffen

Es freut uns immer wieder,
wenn junge Griffnerinnen
und Griffner nach erfolg-
reichem Studium ihre Di-
plomprüfung ablegen. Ein
ganz besonderes Ereignis ist,
wenn die Diplomarbeit auf
unsere Gemeinde bezogen
ist.

Vor wenigen Wochen hat
die in Lind, Gemeinde Grif-
fen, wohnhafte Studentin
am Institut für Geographie
und Raumforschung der
Karl-Franzens-Universität
Graz, Frau Eva Sawczak ihr
Studium mit der Diplomar-
beit zu folgendem Thema

erfolgreich beendet:

ÖKONOMISCHE UND
ÖKOLOGISCHE ASPEKTE
DER MARKTGEMEINDE
GRIFFEN IN DEN LETZ-
TEN JAHRZEHNTEN.

Das Ziel dieser Diplomarbeit
war, die ökologischen und
ökonomischen Aspekte der
Gemeinde zu erarbeiten
und die Ergebnisse einer-
seits als verbale Beschrei-
bung, andererseits anhand
von thematischen Karten
darzustellen.  Die umfas-
sende Analyse und Darstel-
lung des naturräumlichen
Potentials (Geologie, Vege-
tation, Boden, Klima) von
Griffen soll als begleitende
Hilfestellung für die örtli-
che Raumplanung der Ge-
meinde dienen.
So wurden mittels einer Ge-

ländebegehung die Boden-
arten und das Klima von
der Universität Graz und
der Studentin untersucht. 
Die Aufarbeitung der öko-
nomischen Faktoren (Wirt-
schaft, Tourismus, die Be-
völkerungs- und Siedlungs-
entwicklung) sind wichtige
Bestimmungsgrößen für die
Gemeindeentwicklungspla-
nung und sind natürlich
eng mit der Landschafts-
struktur und deren Nut-
zungsmöglichkeiten bzw.
Nutzungseinschränkungen
verbunden. Eine äußerst
interessante Zusammenfas-
sung dieser Diplomarbeit
werden wir in der nächsten
Ausgabe der Gemeindezei-
tung veröffentlichen.
Die Gemeindevertretung
wünscht der jungen Frau
Magister für ihren weiteren
Lebensweg viel Erfolg.

...für Verwandte, Bekannte oder Freunde, innerhalb
oder außerhalb Griffens, mit Kärntner Liedern, aber
auch mit moderneren Rhythmen - ein sympathischer,
musikalischer Gruß aus unserer Marktgemeinde.
Man bekommt die CD bei den Chormitgliedern, der
Trafik Ficke und der Raika.

Bgm. Müller, Mag. Eva Sawczak mit ihrer Diplomarbeit

Bildungsangebot vor Ort -
VHS Griffen

Das Kursprogramm 2003/
04 umfasst Gesundheits-
gymnastick für die Wirbel-
säule, Fit durch den Winter,
Kinderturnen, Yoga, Kochen
und den Tanzkurs für Ju-
gendliche und Junggeblie-
bene, außerdem die Spra-
chen Italienisch und Spa-

nisch, sowie EDV Kurse für
Internet, Word und Excel.
Auskünfte erhalten Sie in
der Gemeindebücherei Grif-
fen, oder in der VHS Griffen.

DDeerr  BBiilldduunnggssgguuttsscchheeiinn  kkaannnn
ffüürr  aallllee  SSpprraacchh--  uunndd  EEDDVV--
KKuurrssee  eeiinnggeellöösstt  wweerrddeenn..
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So schnell vergeht die Zeit
Trachtenkapelle Griffen

Hervorragende Leistungen junger Musiker aus Griffen

Bald ist ein erfolgreiches
Vereinsjahr für die Trach-
tenkapelle Griffen vorüber.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Jänner 2003
wurde statutengemäß wie-
der ein neuer Vorstand ge-
wählt.
Die Trachtenkapelle Griffen
absolvierte im zu Ende ge-
henden Jahr  im Gemeinde-
gebiet von Griffen 30 Auf-
tritte, 9 mal wurde die Mu-
sik außerhalb unser Ge-
meindegrenzen engagiert
und wie immer werden wir
in Trasaghis gerne gehört.
Zu den Auftritten zählen
Platzkonzerte, Frühschop-
pen, Umrahmung kirch-
licher Feiern, Empfänge
uvm.

Damit alles im "Einklang"
ist, wurden vom Kapellmei-
ster Walter LOBNIG mit den
Musikern 40 Proben abge-
führt. Auch unsere "Jung-
musiker", die dzt in Ausbil-
dung stehen, probten mit

Walter LOBNIG 40 mal. 
Dies sind KOBOLTSCHNIG
Stefanie  (Querflöte),
KRAMMER Romana (Quer-
flöte), KROPP Christina (Sa-
xophon) und Nadja (Quer-
flöte), KUESS Michael
(Trompete), MÜLLER Chri-
stiane (Querflöte), NIEDER-
DORFER Mark (Saxophon),
OBERSRIEBNIG Jakob (Sa-
xophon) und Michaela
(Querflöte), sowie POPPE
Christian (Schlagzeug). Der
Vorstand möchte sich bei
dieser Gelegenheit für die
wohlwollende Unterstüt-
zung der Eltern, sowie für
das konsequente Probenen-
gagement des Kapellmei-
sters bedanken.  
Unser Kapellmeister Walter
LOBNIG komponierte eine
Dankesmesse. Die Messe
"Danket dem Herrn" beste-
hend aus 8 Teilen, wurde
am 30.03.2003 in Stift Grif-
fen uraufgeführt und am
04.05.2003 in der Pfarrkir-
che Griffen gespielt. Die

Komposition wurde in den
Tages- und Wochenzeitun-
gen ausführlich gewürdigt.
Bisher wurden von Walter
LOBNIG 15 Blasmusikstücke
geschrieben, die von der
Trachtenkapelle Griffen im
Land bekannt gemacht
wurden. Es sind ins Ohr ge-
hende Klänge. Die letzten
Werke sind der Marsch
"Treue zur Musik" und
"Intrada", ein festlicher Auf-

takt. Diese "Intrada" soll das
Frühjahrskonzert der
Trachtenkapelle Griffen am
27.03.2004 eröffnen, zu dem
wir Sie schon jetzt herzlich
einladen.

Die Musiker der Trachten-
kapelle Griffen wünschen
allen ein besinnliches
Weihnachtsfest und für das
neue Jahr 2004 alles Gute! 

Evelin Poppe

MIKLAUTZ Andrea (18) aus
Untergreutschach erreichte
bereits mit ihren jungen
Jahren hervorragende Plat-
zierungen bei nationalen
und internationalen Musik-
wettbewerben. Andrea
spielt seit ihrem 8. Lebens-
jahr mit Herz auf ihrer Har-
monika und ist ein Vorbild
für viele Musikschüler. Mu-
siklehrer TRIPOLT Johann
blickt stolz auf ihre Erfolge
wie die vierfache Auszeich-
nung beim Kärntner Lan-
deswettbewerb in "Sehr gut",
die zweifache Auszeich-

nung beim Österreichischen
Harmonikawettbewerbe in
"Sehr gut" und ein "Sehr gut"
beim internationalen Volks-
musikwettbewerb in Tirol. 

Ebenso ein großes  Talent ist
der erst 10-jährige ARESU Ge-
org, welcher in seiner Al-
tersklasse schon jetzt her-
vorragende Leistungen er-
bringt. Zu diesen großartigen
Erfolgen gratulierte Bgm.
MÜLLER Josef den jungen
Musikern recht herzlich und
wünscht ihnen für die Zu-
kunft weiterhin alles Gute. 

Musikprobe
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Eine musikalische Weltreise

"Sing mit" in Stift Griffen

Die Sängerinnen und Sän-
ger des GEMISCHTEN CHO-
RES GRIFFEN gehen gern
auf Reisen, mit Vorliebe und
aus finanziellen Gründen,
in das benachbarte Ausland
- Friaul - Julisch -Venetien
und Slowenien -  mit seiner
reichen Kultur, den wun-
derbaren Weingegenden
und der geschmackvollen
Küche. Eine Weltreise musi-
kalischer Art konnte man
jedoch beim letzten Chor-
abend im Kultursaal Grif-
fen miterleben, dessen Mot-
to lautete: MUSIK AUS AL-
LER WELT

Es bedurfte schon intensi-
ver Probenarbeit mit der
unermüdlichen Chorleiterin
Gerti Prossegger, bis die Lie-
der ferner Länder mit ihren
unterschiedlichen Rhyth-
men und oft schwierigen
Sprachen aufführungsreif
waren, doch dann hatten
alle umso mehr Freude am
gelungenen Werk. Slowa-
kisch, Finnisch, Portugie-
sisch und Israelisch u.a. ge-
hen nun etwas leichter von
der Zunge.
Eine tolle Unterstützung er-
hielt der Chor von der
Volksmusik ASPRIAN, die

mit ihrer vielseitigen Be-
gleitmusik und den ab-
wechslungsreichen Solo-
stücken das Publikum be-
geistern konnte. 
Auch der Gastchor, der MGV
"Zirbenland " aus Obdach,
verstand es ausgezeichnet,
beim Gegenbesuch in Grif-
fen mit seinen herrlichen
Solisten und schwungvollen
Liedern aus seinem reich-
haltigen Repertoire zu ge-
fallen.
Bereits Ende Mai dieses Jah-
res war unser Chor Gast in
Obdach gewesen und hatte
dort ein schönes Konzert
gemeinsam mit dem MGV
gestaltet.
Hans MOSSER, lange Jahre
auch Chorleiter, fügte als
Moderator mit seinen fun-
dierten und kundigen Wor-
ten die einzelnen Beiträge
zu einem harmonischen
Ganzen, zu einem Chor-
abend, für den allen Mit-
wirkenden viel erfreuliches
Lob gezollt wurde.

Als zusätzliche Besonder-
heit traten die Sängerinnen
und Sänger nicht in der üb-
lichen Tracht auf, sondern
trugen die verschiedensten
bunten Kleider und Gewän-
der aus aller Herren Länder.
Und beim anschließenden
gemütlichen Ausklang gab
es noch ausländische Weine
und Kostproben aus den
Küchen anderer Länder,
vom Fladenbrot bis zum
Lachsaufstrich.

Wir bemühen uns immer
wieder, unseren Choraben-
den einen besonderen In-
halt zu geben und ein un-
seren Möglichkeiten ent-
sprechendes Niveau zu ver-
leihen. Dass dies bisher ge-
lungen ist, beweisen die vie-
len Besucher aus Nah und
Fern, bei denen wir uns
ganz herzlich für die Treue
bedanken. 

Michael Kircher
Obmann

Am Samstag, den 27. Sep-
tember fand im GH Duller
in Stift Griffen das "Sing mit
– Alpenländische Volkslie-
der" statt. Zur Freude der
Organisatoren, der Klein-
gruppe Stift Griffen, füllte
sich der Saal mit sanges-
freudigen Besuchern bis auf
den letzten Platz. Die musi-
kalische Reise führte durch
die Bundesländer Kärnten,
Nieder- und Oberösterreich,
mit einem Abstecher nach
Bayern, dann durch Tirol
und Salzburg in die Steier-
mark. Lieder aus den ge-
nannten Bundesländern
wurden von der Kleingrup-

pe Stift Griffen präsentiert
und auch gemeinsam mit
dem Publikum unter der
Leitung von Mag. Renate
Kitz einstudiert. Für musi-
kalische Umrahmung sorg-
ten Andrea Blaschitz und
Andreas Duller mit flotten
Stücken auf der Harmoni-
ka. Mit Freude konnte fest-
gestellt werden, dass das
Publikum sich zum Mitsin-
gen begeistern ließ. So
konnten die Besucher nicht
nur die Erinnerung an ei-
nen gemütlichen Abend,
sondern auch ein paar neu
gelernte Lieder mit nach
Hause nehmen.
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Wandern - Singen - Musizieren
Viele sangesfreudige  Wan-
derer aus dem Jaun- und
Lavanttal folgten am 26.
Oktober 2003 der Einladung
des Kulturreferates und
fanden sich nach ihrer vor-
mittägigen Wanderung aus
Richtung Griffen und St.
Paul kommend in der
Scheune des Gasthauses
Kollmann auf der Grut-
schen ein, um beim "Offe-
nen Singen" dabei zu sein. 

Frau Traudi Schatte, Chor-
leiterin des Gem. Chores St.
Paul/i.L. und Frau HOL Hei-
di Luschnig, Leiterin des
Schulchores der HS Griffen
und der Gesangsgruppe
Aquadretti aus St.
Peter/a.W. vermittelten in
gekonnter Weise bekanntes
und weniger bekanntes
Liedgut und lobten die
Stimmen der Sängerinnen
und Sänger.

Andrea Miklautz, das Talent

aus Untergreutschach, spiel-
te zwischendurch, wie im-
mer sehr gefühlvoll,  auf
ihrer Steirischen Harmoni-
ka auf.
Ein Höhepunkt des Nach-
mittags war der Auftritt sie-
ben junger Griffner, die die
Musikschule besuchen und
sich zu einem Ensemble zu-
sammengeschlossen haben. 

Nach dem offiziellen Ende
machte sich der Großteil
der Wanderer wieder zum
Abmarsch bereit, den Rest
zog es aber in die warme
Gaststube, um dort in ge-
mütlicher Runde mit unse-
ren Nachbarn aus dem La-
vanttal zu plaudern und
mit den Chorleiterinnen
noch das eine oder andere
Lied zu singen, zur Freude
der dort anwesenden Gäste.
Auch unser Bgm Josef Mül-
ler fand zu der nachbar-
schaftlichen Begegnung mit
den Lavanttalern und  Rud-

nern und freute sich über
das Ständchen, das ihm das
Frauenterzett aus St. Paul
brachte.
Abschließend danke ich den
beiden Chorleiterinnen, den
Musikern und ihren Leh-
rern für diesen schönen
Nachmittag. Ich wünsche

ihnen weiterhin viel Freude
am Singen und Musizieren.
Ein herzliches Dankeschön
gilt aber auch der Familie
Kuschnig/Gh Kollmann,
die uns ihre liebevoll deko-
rierte und beheizte Scheune
zur Verfügung gestellt hat.

Kuschnig Maria

Kennst du deine Heimat?
Mit regem Interesse be-
teiligten sich zahlreiche
Leser der Griffner Ge-
meindenachrichten am
letzten Bilderrätsel in
der Sommerausgabe 2003.
Die Lösung: Das Foto
zeigte das Stermik-Kreuz.
Als Erste erkannte dies
Frau Findenig Claudia
aus Wallersberg. Herzli-
che Gratulation !

Wer mit offenen Augen
durch unsere Gemeinde
geht, wird auch das ak-
tuelle Motiv wiederer-
kennen. Wer als Erster
bei Hrn. Manfred Blasi
am Gemeindeamt Grif-
fen anruft (04233/2247-

18) und das Bild eindeu-
tig erklären kann, erhält
eine kleine Belohnung
für 2 Personen.

STEUERSPRECH-
STUNDEN

Steuerberater
Mag. Hermann Klokar

aus Kühnsdorf

TERMINE IM JAHRE 2004
am Gemeindeamt Griffen

Jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Um telefonische Anmeldung am Gemeindeamt wird
ersucht 04233/2247-0

05. Feber 2004 02. September 2004
04. März 2004 07. Oktober 2004
01. April 2004 04. November 2004
06. Mai 2004 02. Dezember 2004
03. Juni 2004
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11..  AAbbeenndd:: Drogen – Untertitel: "Stark gegen Drogen und Kriminalität" mit
Fr. Mag. Kollienz –Marin (Caritas Beratung) und Oberst Hermann
Klammer (Landesgendarmeriekommando Kärnten) fand vor allem
bei vielen jungen Eltern starkes Interesse.

22..  AAbbeenndd::  GV. Maria Kuschnig eröffnet die Vortragsserie "Harn- und
Stuhlinkontinenz und begrüßt die Referenten Elvira Habermann, Ka-
rin Maier (Dipl. Krankenschw.) und Christa Kappe (Dipl. Hebamme).

33..  AAbbeenndd:: Dr. Harald Oschmautz:  Kalk, ein Problem für Herz, Hirn und
Fuß" Fr. Kuschnig im Gespräch mit Fr. Riepl, der Obfrau des PGR. Vor-
träge zum Thema Gesundheit werden auch von der Pfarre wohlwol-
lend unterstützt und zum Teil auch mitgetragen. Ein herzliches Dan-
keschön dafür!

Gesundheitstage in Griffen im Herbst 2003
Viele Besucher aus Nah und
Fern nahmen im Herbst das
Angebot der Marktgemein-
de Griffen und des Sozial-
und Gesundheitssprengels
Völkermarkt an und be-
suchten die Vorträge zu den
verschiedenen Gesundheits-
themen. Für mich eine Be-
stätigung dafür, dass sich
die Menschen der Verant-
wortung für ihre eigene Ge-

sundheit und der ihrer An-
gehörigen bewusst sind und
bereit sind, mehr für ihre
Gesundheit zu tun.
Für die wohlwollende
Unterstützung bei der
Durchführung der Gesund-
heitstage danke ich herz-
lichst Herrn Siegfried Knau-
der, Leiter des Sozial- und
Gesundheitssprengels Völ-
kermarkt!

"Gesunde Gemeinde"
Im Rahmen des Projektes
"Gesunde Gemeinde", wel-
ches kärntenweit  durchge-
führt wird und an dem sich
auch die Marktgemeinde

Griffen beteiligt, werden wir
auch künftig bestrebt sein,
dass gesundheitsbewusstes
Denken und Handeln als
Lebenshaltung fest veran-

kert wird und dass in den
verschiedensten Alltagsbe-
reichen, wie  Haus, Schule,
Arbeitsplatz, Freizeit, Men-
schen mit "gesunden" Ideen
in Berührung kommen. 
In vielen der oben aufge-
zählten Bereiche sind ge-
sundheitsfördernde Maß-
nahmen bereits Fixpunkte
und gewinnen vor allem in
Schulen und Kindergärten,
in Form von Projekten, im-
mer mehr an Bedeutung. 

Ich bedanke mich daher  bei
allen Verantwortlichen in
Schulen, Kindergärten und
Vereinen für ihre Sorge um
das gesundheitl. Wohl der
ihnen Anvertrauten! 

Mein Dank gilt aber auch
den Verantwortlichen der
Griffner Exekutive für die
gute Zusammenarbeit und
vor allem für ihr Bemühen
um die Einhaltung der Ju-
gendschutzbestimmungen.
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Das Wandern ist des Griffners Lust
In Kooperation mit der
Kärntner-WOCHE veranstal-
tete der Radclub-ARBÖ-
Griffen am 26.10.2003 den
Griffner Wandertag. Ein
Konzept, das voll aufging-
hundert Leute marschierten
gemütlich auf die Grut-
schen. In herrlicher Natur
gab es unterwegs genügend
Gelegenheit ua mit Sportre-

ferentin Anni Abraham zu
plaudern. Auf halber Weg-
strecke spendierte der Rad-
club eine köstliche  Jause.
Anschließend gab es einige
Verlockungen, ein kräfte-
spendendes Schnapserl zu
verkosten. Beim Gasthof-
Kollmann warteten schon
die Gesangs- und Musiker-
freunde aus einigen Nach-

bargemeinden. Viel Applaus
gab es für die Nachwuchs-
talente der Musikschule-
Griffen. Das Zusammenwir-
ken mit dem Kulturreferat,
allen voran Maria Kuschnig,
hat sich bestens bewährt.
Abschließend chauffierte
Obmann Kurt Ferstl die mü-
den Wanderer mit einem
EVA-Bus nach Hause. Die

Radclub-Verantwortlichen
freuten sich über die rege
Teilnahme und den ange-
nehmen Veranstaltungsver-
lauf. Weitere Infos und Fo-
tos gibt es auf der Homepa-
ge  

www.radclub-griffen.at

j. Franz Truschner

Griffner Crosser siegen am Haberberg!
Über 1.500 Zuschauer ka-
men am 6. und 7. September
zum bereits traditionellen
Motocrossrennen am Ha-
berberg und sahen erstmals
Siege unserer heimischen
Fahrer. Am Samstag boten
Stefan RIEPL mit Platz 2,
Bernhard SADNIK mit Platz
7 sowie Alexander GOLOB
mit dem 17 Gesamtrang im
Nachwuchspokal bereits ei-
ne starke Leistung und
stimmten die Zuschauer so
richtig auf den Rennsonn-
tag ein. Fest in der Hand der
Griffner Crosser war die
Klasse 125 ccm, die Alfred
ACHATZ mit zwei Siegen
am Sonntag souverän ge-
wann. Auch Bernhard SAD-
NIK, Stefan RIEPL und Ar-
min JÖLLI zeigten am Sonn-

tag ebenfalls eine passable
Leistung. 

Bgm. Müller, Anni Abraham
und Kurt Ferstl waren von
der Leistung unserer Griff-
ner Fahrer sehr beein-
druckt, und gratulierten
dem MSC-Griffen bei der
anschließenden Siegereh-
rung zu dieser Superveran-
staltung. 
Da Motocross kein Ganzjah-
ressport ist, wird im Winter
kräftig Kondition getankt,
damit im kommenden Jahr
wieder Griffner Fahrer
ganz oben am Siegespodest
stehen. Was aber wäre eine
Veranstaltung ohne die vie-
len freiwilligen Helfer und
Sponsoren, denen ein herz-
liches Dankeschön gebührt.
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Griffner Sportverein

Erfolgreichstes Jahr seit Bestehen!
von Erwin Svensek

Vorab möchte sich der Vor-
stand des Sportvereines Grif-
fen bei seinem ehemaligen
Obmann Gerhard Kuchernig,
sowie bei den ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern
Sonja Straßnig und Anton
Korak für ihre Arbeit zum
Wohle des Sportvereines
Griffen recht herzlich be-
danken!
Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 5. August wur-
de ein neuer Vorstand ge-
wählt. 

Der SV Griffen wird nun
von folgenden Personen
geleitet:

Das heurige Jahr, war das
sportlich erfolgreichste seit
Gründung des Vereines im
Jahr 1950. Die Kampfmann-
schaft, unter Spielertrainer
Nevenko Vasiljevic, wurde
Meister in der Unterliga Ost.
Der SV Griffen ist seit der
Herbstsaison ein Bestandteil
der Kärntner Liga und kann
sich mit den besten 16 Mann-
schaften aus Kärnten mes-
sen. Wir sind somit auch ein
starker Werbeträger für un-
sere Gemeinde, aber auch für
den Bezirk Völkermarkt. 

Die Herbstsaison verlief nicht
ganz nach Wunsch und lei-
der befinden wir uns mitten
im Abstiegskampf. Trotz 
alledem sind wir stolz auf
unsere Fußballer, weil wir als
einzige Liga-Mannschaft den

größten Anteil an heimi-
schen Spielern haben. Auch
zeigen uns die Zuschauer-
zahlen, dass die Kärntner Li-
ga in unserer Gemeinde sehr
wohl angenommen wird.
Wir werden versuchen die
Mannschaft gezielt zu ver-
stärken und hoffen, nach 
einer guten Vorbereitung, un-
ser großes Ziel, den Klassen-
erhalt, zu schaffen.
Der sportliche Erfolg mit der
Kampfmannschaft war aber
nur möglich, weil sich unser
Verein sehr stark für die
sportliche Ausbildung und
menschliche Entwicklung
des eigenen Nachwuchses

engagiert. Wir
nehmen in
der heurigen
Saison mit
acht Nach-
wuchsmann-
schaften an
der Kärntner
Fussballmei-
sterschaft teil.
Zu diesen

kommt im Frühjahr noch ei-
ne weitere U8 Mannschaft
dazu. Der Vorstand ist auch
sehr stolz darauf, dass zum
Großteil geprüfte Nach-
wuchstrainer für die sportli-
che, aber auch menschliche
Entwicklung unserer Jugend
verantwortlich sind. Die Er-
folge unserer Nachwuchs-
mannschaften sind beacht-
lich, vor allem die U 16 II mit
Trainer Ewald Sumnitsch hat
die Herbstmeisterschaft in
ihrer Gruppe dominiert und
wurde Herbstmeister. 

Wir sehen es auch als unse-
re Aufgabe an, der Jugend die
nötigen Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit eine
sinnvolle Freizeitgestaltung
möglich ist. In Zeiten wie die-
sen (Alkohol, Drogen, Com-

puterspiele usw.) ist die För-
derung von Teamgeist, das
Lernen von Gewinnen aber
auch zusammen Verlieren ei-
ne wichtige Erkenntnis für
die jungen Menschen.

Unsere Nachwuchs-
trainer im Überblick:
Verantwortlicher und U12
Trainer: Josef Partei
U 16 I: Hansi Petritsch
U 16 II: Ewald Sumnitsch
U 14: Hans Hlebetz
U 10: Hermann Gross
U 8: Heimo Sickinger
Wir haben im heurigen Jahr
schon einige Akzente in un-
serem Nachwuchsbereich ge-
setzt. So wurde der gesamte
Nachwuchs (fast 100 Kinder)
vom SV Griffen und FC Kärn-
ten zum Bundesligaspiel ge-
gen Rapid in Klagenfurt ein-
geladen. Die Fahrt, Eintritts-
karten sowie ein Jausenpa-
ket für alle Kinder waren
GRATIS. Einen herzlichen
Dank in diesem Zusammen-
hang auch an den Initiator
dieser Aktion, Heimo Sickin-
ger, und an die Fleischerei

Freitag.
Weiters hat sich der Vorstand
zum Ziel gesetzt, den gesam-
ten Nachwuchs mit einheit-
lichen Trainingsanzügen
auszustatten. Wir danken al-
len, die uns bei dieser wohl
einzigartigen Aktion für un-
sere Jugend unterstützen.
Der SV Griffen hat für das
kommende Jahr erstmals ei-
nen Jahreskalender mit un-
seren Spielern aufgelegt. Die-

ser Kalender ist mit 100 Stück
limitiert und kann bei den
Spielern käuflich erworben
werden. Der Reinerlös wird
für den Nachwuchs verwen-
det. Als weitere Neuerung

Präsident: Bgm. Josef Müller
Obmann: Erwin Svensek
Stellvertreter: Siegfried Wiednig
Stellvertreter: Thorsten Unterberger
Kassier: Thomas Suette
Stellvertreter: Walter Rack
Sektionsleiter: Paul Duller
Stellvertreter: Detlef Konegger
Kantine: Partei Josef und Team

Die U-16/2 Mannschaft, welche in der Herbstsaison alle 14 Spiele ge-
winnen konnte und dabei ein Torverhältnis von 177 : 23 erzielte. Ei-
nigen Spielern könnte der Sprung in die Kampfmannschaft gelingen.
Hockend v. l.: Trad Manuel, Melcher Michael, Sauerschnig Christopher
(über 100 Tore erzielt), Grbavac Janko, Hlebetz Christoph, Napetschnig
Johannes, Schlosser Peter. 
Stehend v. l.: Sauerschnig Hannes, Ficke Thomas, Schuster Christian,
Sumnitsch Hannes, Sauerschnig Markus, Kenzevic Predrag, Mrkalj An-
el.  Am Bild fehlt: Fuiko Markus.
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Bericht aus dem Tennisverein
Auftakt jeder Tennissaison
ist das Mostturnier, an dem
auch heuer wieder viele
Tennisspieler teilnahmen.
Bei der heurigen Jahres-
hauptversammlung stan-
den unter anderem auch
Neuwahlen auf der Tages-
ordnung, bei der der alte
Vorstand wieder bestätigt
wurde:

Sporttage wurde das bis
über die Gemeindegrenzen
hinaus bekannte BAMBINI
– TURNIER durchgeführt.
Rund 40 Jugendliche
kämpften um die Titel in
den einzelnen Klassen. Es
war für unseren Verein si-
cher ein großer Erfolg.
Ein schönes Erlebnis außer-
halb des Tennisplatzes war

Ein wichtiger Punkt im Ver-
ein bildet die Kärntner
Mannschaftsmeisterschaft,
an der sich folgende Mann-
schaften mehr oder weni-
ger erfolgreich beteiligten:

der Ausflug bzw. die Wan-
derung auf den Ursulaberg
in Slowenien mit Ossi
Pletschko.
Den Saisonabschluss dieses
Tennisjahres bildet im De-

Die Jugendmannschaft mit
Schlosser Peter und Strass-
nig Georg ist aufgestiegen
und spielt in der nächsten
Saison in der Landesliga!

Da heuer durch Verletzun-
gen, Beruf usw. doch einige
Spieler ausgefallen sind, ist
das Ergebnis der Mann-
schaftsmeisterschaft leider
nicht so ausgefallen, wie in
den Jahren zuvor, wir hof-
fen aber für 2004 auf mehr
Erfolg.
Im Rahmen der Griffner

zember ein Turnier in der
Halle.
Für das nächste Jahr wer-
den aber schon jetzt neue
Ideen gesammelt, um das
Vereinsleben etwas anzu-
kurbeln. So soll zum Bei-
spiel von Dezember bis
April ein Tennisstammtisch
eingeführt werden. Wie
man sieht, ist in unserem
Verein  immer wieder was
los.

TC Griffen
Erika Kollienz

Der Tennisclub mit Freunden am Ursula Berg
in Slowenien.

Obmann: Dr. Alfred Stampfer
Sportlicher Leiter: Günther Kollienz
Kassier: Siegfried Ferstl
Schriftführer: Angelika Napetschnig
Beiräte: Werner Stocker

Alois Pitschek
Josef Widrich

Damenmannschaft/Landesliga B – Platz 7
Herren I/1. Klasse – Platz 7
Herren II/2. Klasse – Platz 4
Herren III/3. Klasse – Platz 7
Herren 45+/1. Klasse – Platz 6
Jugend/1. Klasse – Platz 1

geht der Verein mit einer ei-
genen Homepage ins welt-
weite Netz. Ab Jänner 2004
sind wir unter der Adresse
www.sv-griffen.at weltweit

abrufbar!
Wir dürfen auch die Bevöl-
kerung zum traditionellen
SPORTLERBALL am Samstag,
17. Jänner 2004 ins Kultur-

zentrum Griffen recht herz-
lich einladen! 
Abschließend möchte sich
der Vorstand bei allen Fans,
Freunden, Gönnern und

SPONSOREN recht herzlich
bedanken und wünscht ein
frohes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches, vor allem
gesundes Jahr 2004.

Pustritzer Kickers ziehen Bilanz
Zum 3. Mal ging das nun
schon traditionelle Maiglöck-
chenfest unter der Führung
von Obmann Seifried Horst
über die Bühne. Erwartungs-
gemäß konnten die zahl-
reich erschienenen Festgäste
bestens unterhalten werden.
Auch sportlich waren wir
bei Fußballturnieren aktiv.
Als sportlicher Höhepunkt
kann der Turniersieg in

Schönweg verzeichnet wer-
den. In der kalten Jahreszeit
halten wir uns mit Hallen-
fußball und Eisstockschießen
fit.
Der krönende Abschluss des
Jahres 2003 war der dreitä-
gige Ausflug nach Novigrad,
der von sportlichen Akti-
vitäten, aber auch von jeder
Menge Spaß geprägt war.

Pustritzer Kicker´s
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Triathlon-WELTMEISTER Robert Latschen
Der Radclub-Griffen hat ei-
nen Weltmeister als Mit-
glied: Robert Latschen hat
die Amateurweltmeister-
schaften 2003 auf Maui (Ha-
waii) gewonnen.

Der Griffner Sportler hat 1,5
km Schwimmen im offenen
Meer, 30 km Mountainbiken
mit 1000 Höhenmetern, 11
km Crosslauf in weltmei-
sterlicher Bestzeit bewältigt.
X-terra is eine neue spekta-
kuläre Form des Triathlons,
im ständigen Kampf mit
der Konkurrenz und den
Naturgewalten. 
X-terra ist der Markenname

für Crosstriathlons bzw.
Off-road-Triathlons, ver-
gleichbar mit der Marke
IRONMAN für den Langdis-
tanztriathlon und ist das
am schnellsten wachsende
Multisportevent. Robert
musste sich zuvor bei den
Rennen in Tschechien, Hol-
land und Deutschland für
die WM qualifizieren. 

Robert Latschen ist, außer
erfolgreicher Sportler, Ge-
schäftsmann und Fitnessco-
ach, vor allem eins, "ein net-
ter Kerl". Der 32-jährige lebt
in Graz und besucht so oft
wie möglich seine Familie

und Freunde in Griffen.
Auf dem Weg zum Welt-
meistertitel hat er an vielen
nationalen- und internatio-
nalen MTB-Bewerben
(Mountainbike-Landes &
Staatsmeister, Mitglied der
österreichischen Mauntain-
bike-Nationalmannschaft -
Teilnahme an Europa- und
Weltmeisterschaften) er-
folgreich teilgenommen.
Gerne erinnert man sich an
seine Rennauftritte in Grif-
fen. Im Jahr 2004 wird Ro-
bert Latschen ins Profilager
wechseln. Alle sportinteres-
sierten Griffner und vor al-
lem die Mitglieder des Rad-

club-ARBÖ-Griffen gratulie-
ren herzlich und wünschen
dem frischgebackenen
Weltmeister weiterhin eine
erfolgreiche, spannende
und gesunde Zukunft.  

J.Franz Truschner

Radclub Griffen - voll aktiv
Ein sehr ereignisreiches
und buntes Vereinsjahr
geht dem Ende zu. Groß-
veranstaltungen wie der
2.MTB-AROUND oder der
Kärntner-Nachwuchscup
wurden professionell orga-
nisiert und erfolgreich um-
gesetzt. Unsere Biker ha-
ben bei vielen Rennen wie

UNIQA-Cup, Top-Six, Euro-
pean Championships,
SCCN-Radmarathon, MTB-
Gardasee, Triathlon uam,
die Vereinsfarben sehr
würdig vertreten. Ein tolles

Erlebnis war der Regene-
rationsurlaub  in Opati-
ja/Kroatien. In Erinnerung
bleibt der Radausflug nach
Neuhaus und das Wandern
auf der Petzen. 
Krönender Höhepunkt war
am Nationalfeiertag die
Veranstaltung des Griff-
ner-Wandertages auf die

Grutschen und dem
ans ch l i eß enden
Singen & Musizie-
ren mit Freunden
der Nachbarge-
meinden. Alle Akti-
vitäten waren nur
mit der ehrenamt-
lichen Verlässlich-
keit unserer Ver-
einsmitglieder, mit
Unterstützung der
Gemeinde, den Be-
hörden, der heimi-

schen Wirtschaft und der
guten Zusammenarbeit mit
den Medien möglich. Dafür
möchten wir uns bei allen
Gönnern herzlich bedan-

ken. Einige
Sorgen be-
reitet uns
das eher ge-
ringe Nach-
wuchsinte-
resse. Bei
dieser Gele-
g e n h e i t
m ö c h t e n
wir alle Kin-
der, Eltern
und Schulen
einladen, an
den Rennen und abwechs-
lungsreichen  Vereinser-
lebnissen aktiv teilzuneh-
men. Jeder ist willkommen,
gemeinsam mit dem Rad-
club-ARBÖ-Griffen ein
sinnvolles Freizeitangebot
zu schaffen. 
Eine erste Möglichkeit für
die Kids, Rennatmosphäre
zu schnuppern wird es im
April 2004 bei den Griff-
ner-Nachwuchscuprennen
geben. Die Vorbereitungen
zum 3.MTB-AROUND und

zum 1.MTB-Schlossbergma-
rathon im Mai haben
schon begonnen. Eine gute
Gelegenheit sich fit zu hal-
ten, bietet unser Hallen-
training jeden Freitag von
19.00 bis 21.00 Uhr. 

Viele Informationen und
Fotos findet man auf 
unserer Homepage
www.radclub-griffen.at
radclub.griffen@aon.at 

J.Franz Truschner
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Das Kulturreferat der Marktgemeinde Griffen
und der Griffner Bauernbund laden herzlich zur Aufführung 

VON ENGELN UND ANDEREN LUFTIKÜSSEN
(Idee und Textauswahl – Hemma Clementi)

Am Dienstag, dem 13. Jänner 2004,
um 19.30 Uhr, in der Volksschule Griffen.

Unsere heimische Künstlerin Hemma Clementi (Lyrik und Gesang) aus Pustritz
entführt Sie an diesem Abend gemeinsam mit Ossy Pardeller (Gitarre und Gesang)

in die Welt der Engel, Elfen, Feen, Kobolde, Gnome und Sibyllen.
Diese kunterbunte Mischung aus Liedern, Tänzen, Geschichten, Phantasiereisen  -

von Shakespeare, Heine, Andersen, Lienhard, Danaris, Fox,… ist unserer kindlichen Seele gewidmet
und hat bisher noch jedes Publikum begeistert.

Liebe Griffnerinnen und Griffner!
Nehmen Sie sich diesen Abend frei und begeben Sie sich mit Hemma Clementi (Zwantschko)

auf die Reise in eine andere Welt!

Kartenverkauf: Marktgemeinde Griffen 
Preis: Erwachsene € 5,– Studenten, Jugendliche und Kinder € 3,–

VHS Griffen – Budapester
Operettenreihe

Ausstellung im
Schloss Mittertrixen

Die VHS Griffen bietet eine
Fahrt zur Budapester Ope-
rettenreihe an.

Zeit: vom 25. 3. 2004 bis 27.
3. 2004

Programm: Besuch der
Operette "Der Graf von Lu-
xemburg"
Besuch der Mathiaskirche,
Fischerbastei und Stadtfüh-
rung mit Reiseleitung

Kosten: € 144.- inkl.

An- und Rückreise von/bis
Griffen, inkl. 2 ÜN mit Früh-
stück, Abendessen und 1
Glas Wein.

Anmeldungen bis 2. 2. 2004
in der Gemeindebücherei
04233/2247-17 oder bei der
Päd. Leitung der VHS, Tel.
04233/2488.

Bei einer Mindestteilneh-
merzahl von 10 Personen
wird die Reise durchge-
führt.

Mitte September heurigen
Jahres präsentierten der
Malkreis Griffen und ande-
re Griffner und Völker-
markter Künstler ihre Wer-
ke einer breiten Öffentlich-
keit.
Das restaurierte Schloss Mit-
tertrixen bot einen hervor-
ragenden Rahmen für die
Ausstellung. Da über das
Wochenende mehrere Ver-
anstaltungen geboten wur-
den, konnten wir unsere
Werke zahlreichen Besu-
chern nahebringen.
Die vielen Gäste waren bei
der Vernissage sowie in den
folgenden Tagen nicht nur
von der Vielfalt der gezeig-
ten Bilder, sondern auch

von der gut organisierten
Veranstaltung beeindruckt.
Auf diesem Wege möchten
wir uns bei der Stadtge-
meinde Völkermarkt und
besonders bei Familie Sa-
blatnig für den großartigen
Einsatz bedanken. 
Ein Danke auch den vielen
Griffnern, die uns immer
wieder animieren weiterzu-
arbeiten.
Auf Grund des breiten
Interesses planen wir im
Frühjahr kommenden Jah-
res eine Ausstellung mit
Motiven aus dem Raum
Griffen.

Malkreis Griffen
Dobrounig/Heimhilcher

So erreichen Sie uns:
Homepage: www.griffen.at

oder
e.mail: griffen@ktn.gde.at
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"THE CRUNCHY NUTS" 

Wer sind wir?

Obersriebnig Michaela:
14 Jahre
Instrument: 7 Jahre Quer-
flöte an der Musikschule
Griffen.
Hobbies: Musik, Singen, In-
strumente spielen

Zur Gründung unserer
Band: Jakob, mein Bruder
sagte  im Scherz: "Mach ma
a Band!" und alle waren
hellauf begeistert. Trotzdem
glaubte keiner daran, dass
es dazu kommen würde. Als
wir die Idee dann Musik-
lehrern schilderten, waren
sie ebenso begeistert wie
wir selbst. 
Unser erstes Stück, das wir
aufführten, war "Direkt Ac-
tion" – beim Konzert der
Jüngsten in Völkermarkt.
Unser größter Auftritt war
bei einem Radrennen in
Griffen. Wir sind sieben
Bandmitglieder, spielen in
die Musikrichtung Jazz,
wollen aber auch in andere
Musikrichtungen hinein-

schnuppern, sofern das mit
unseren Instrumenten mög-
lich ist.

Unsere Lehrer Gerhard Lip-
pauer u. Harald Dauschan
unterstützen uns voll.

Jakob Obersriebnig, 12
Jahre, wohnhaft in Kaunz
15, Saxophon und Gitarre
Hobbies: Snowboarden,
Skaten, Musik 
Ich spiele gerne in der Band,
weil ich dort meine Freun-
de habe.

Hribernik Elias: 13 Jahre
Schlagzeug (11 Jahre)
Hobbies: Rad fahren, Eis-
hockey, Musik 
Kuess Michael: 12 Jahre, 

Trompete seit 6 Jahren
Hobbys: Lesen, Schi fahren,
Rad fahren, Singen

Niederdorfer Mark: 12
Jahre, Saxophon, das 5. Jahr
Hobbies: Schwimmen, Rad
fahren, Snowboarden, Sin-
gen, Eishockey spielen

Truschner Axel: 12 Jahre
6 Jahre Klavier, 2 Jahre
Schlagwerk
Hobbies: Fußball, Basket-
ball

Joham Lukas: 12 Jahre
4 Jahre Blockflöte, 6 Jahre
Klavier, 2 Jahre Saxophon
Hobbies: Fußball, Saxo-
phon und Klavier spielen,
Fischen

Klassentreffen des Jahrganges 1942/43
Hauptschule Griffen

Zum dritten Mal im Abstand
von 10 Jahren kam es zur Be-
gegnung ehemaliger Mit-
schüler der Hauptschule Grif-
fen. Insgesamt 14 "Mädchen
und Buben" folgten der Ein-
ladung an den Ort ihrer Kin-
der- und Jugendzeit, wobei
die Damen wieder stärker
vertreten waren. Aus Nah
und Fern (u.a. aus Italien und
Vlbg.) kamen sie angereist,
um dieses Band der langjäh-
rigen Freundschaft wieder zu
erneuern. 
Die Verbundenheit unter uns
allen war auch gleich wieder
stark zu spüren und die Freu-

de über das Wiedersehen war
überaus herzlich. In unserem
Gotteshaus feierten wir Ge-
meinschaft mit Gebet,  be-
sinnlichen Texten und Lie-
dern. Unsere Mitschüler, die
aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mit dabei sein
konnten und unsere verstor-
benen Lehrpersonen und
Schulkameraden schlossen
wir innigst in dieser Andacht
ein.
In ausgesprochen gemüt-
licher Atmosphäre verliefen
die Stunden im GH König und
Tamerl. Auch der Gang auf
den Schlossberg blieb nicht

aus. Bis in die späten Abend-
stunden wurden Erinnerun-
gen ausgetauscht und dabei
herzhaft gelacht.

Wir bedankten uns alle
gegenseitig für die schönen
Stunden der Gemeinschaft.

Elfriede Pasterk

Christbaumspende für den Kirchplatz
Ein herzliches Dankeschön dem diesjährigen Christbaumspender Herrn Schallegger Karl,  Erlach 15, für diesen netten
Beitrag zur Ortsverschönerung.  Es wird auch schon für die  weiteren Jahre nach einem geeigneten Weihnachtsbaum

Ausschau gehalten. Meldungen   werden gerne von Herrn Fischer Werner, Tel.: 2029 entgegengenommen.
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Kulturzentrum /Bildungszentrum
"Öffentliche Bibliothek"

von Maria Ferstl

Sie stellt ein breites, vielfäl-
tiges Medienangebot bereit,
dessen Spannbreite von
Hochkultur bis Populärkul-
tur reicht, Bücher gleicher-
maßen umfasst wie Comics,
CD-ROMs oder Spiele. Die
Entlehnungen von Belletri-
stik sind nach wie vor das
Hauptgeschäft der Gemein-
debücherei. Keine Bücherei
ist ohne kleines Kinderme-
dienzentrum mit Bilderbü-
chern und Jugendbüchern.
Mit diesem Angebot garan-
tiert die Gemeindebücherei

allen, unabhängig von Bil-
dung, Herkunft und Alter
den freien und (fast) ko-
stenlosen Zugang zu kultu-
rellem Wissen.
Die Gemeindebücherei
Markt Griffen ist im lokalen
Umfeld der wichtigste Lite-
raturvermittler. Die Büche-
rei ist in der Vermittlung
von Lesefähigkeit die idea-
le Ergänzung zum Schul-
unterricht, weil sie durch
die Fülle des Angebots Lust
auf das Lesen macht. Damit
propagiert die Bücherei ein

offenes Kulturverständnis
und fördert die Ausein-
andersetzung mit der eige-
nen kulturellen Identität.
Öffentliche Büchereien be-
wahren auf der einen Seite
das kulturelle Erbe, auf der
anderen Seite sind sie Ver-
mittler der neuen Medien.
Das Bereitstellen der Litera-
tur ist nach wie vor eine
der Hauptaufgaben. So er-
möglicht sie Kindern und
Erwachsenen einen lustbe-
tonten Zugang zur Buch-
und Medienkultur und

unterstützt die Entwicklung
der Lesefähigkeit und der
Medienkompetenz. 
Bücher und Medien beglei-
ten den Menschen durchs
Leben.
Liebe Eltern, lesen Sie ihrem
Kind vor und kommen Sie
mit den Kindern in die Bü-
cherei, wir haben geöffnet:
Dienstag:  16.00 bis 19.00 Uhr 
Mittwoch  13.00 bis 15,30 Uhr 
Freitag 10.00 bis 12.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch

ÖFB Nachrichten – Ortsgruppe Griffen
JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg::::
Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Oktober 2003
beim Stifterwirt gratulier-
te Bgm. Josef Müller der
wiedergewählten Obfrau
Rosi Fischer. Er dankte ihr
für ihre langjährige Tätig-
keit und für ihre besonders
herzliche Art, auf Men-
schen zuzugehen und
wünschte ihr viel Gesund-

heit und Freude für die
nächsten Jahre.

Auch alle Mitglieder der
ÖFB-Griffen sehen in Rosi
Fischer einen Menschen,
dem man gerne begegnet,
mit dem man gerne zu-
sammenarbeitet, dem man
sich anvertrauen kann und
der sehr viel Liebe und
Wärme versprüht.

TTaaggeessaauussfflluugg  nnaacchh  
CCiivviiddaallee
Eine kunterbunte Mi-
schung von Jung und Alt
folgte der Einladung der
Obfrau der ÖFB Griffen
und begab sich auf einen
Tagesausflug ins benach-
barte Friaul. Beruhigt
durch die Anwesenheit un-
seres Begleiters und "Ita-
lienexperten" Michael Kir-
cher überquerten wir die
Kärnter Grenze bei Ar-
noldstein.

Obwohl uns bei der Fahrt
über den Predilpass die
Aussicht auf die sonst so

faszinierende Bergwelt
und die türkisfarbenen
Wasser des Isonzo  auf-
grund des Schlechtwetters
nur zum Teil gegönnt war,
blieb unsere Laune unge-
trübt. In Kobarid besuch-
ten wir das dortige Mu-
seum, in welchem wir über
die grauenvollen Ereignisse
des 1. Weltkrieges in den
Isonzoschlachten  infor-
miert wurden.

In der geschichtsträchtigen
Stadt Cividale machten wir
einen kl. Rundgang über
die den Fluss Natisone

überspannende Teufels-
brücke,  zum Dom mit sei-
nem Dommuseum, weiter
zum weltberühmten Lango-
bardentempel. Nach einem
ausgiebigen Mittagessen

mit gutem friulanischen
Wein ging es weiter zu ei-
nem Einkaufsbummel
nach Tolmezzo, von wo
aus wir zufrieden unsere
Heimreise antraten.  
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30 Jahre Seniorenbund Griffen
Anfang November 2003 feierte
der Griffner Seniorenbund das
30-jährige Bestandsjubiläum.
Die Feierlichkeiten begannen
um 11 Uhr, mit einer Messe ge-
halten von Dechant Johann
Dersula in der Filialkirche
Lind. In seiner Predigt würdig-
te er die Funktionäre, welche
ihre Freizeit opfern, um älte-
ren Menschen den Lebens-
abend zu verschönern. 

Nach der Messe gab es im Gast-
hof Kropf ein gemeinsames
Mittagessen. Darauf folgte
dann der offizielle Teil der
Feierlichkeiten. Nach einem
Begrüßungslied der Gesanges-
brüder mit Chorleiter Willi
Mairitsch konnte der Obmann
Simon Hribernik die Ehrengä-
ste begrüßen: Hw. Dechant Jo-
hann Dersula, Bgm. Josef Mül-
ler, Landesobmann Dr. Franz
Klinger, Bezirksobfrau Berna-
dette Trinkl, Altbürgermeister
Thomas Miklau, Kulturrefe-
rentin Maria Kuschnig, Grün-
dungsmitglied Maria Aichhol-
zer und Chorleiter Willibald
Mairitsch mit seinen Sängern. 
Nach einer Gedenkminute für
die verstorbenen Mitglieder
gab Obmann Simon Hribernik
einen Rückblick über 30 Jahre
Seniorenbund Griffen. 

Bei einer gemütlichen Kaffee-
stunde wurde der Gedanke ge-
boren, in Griffen einen Senio-
renbund zu gründen. Der da-

malige Bürgermeister Thomas
Miklau stand sofort mit Rat
und Tat zur Seite. So wurde
am 7.12.1973 an die ältere Ge-
neration der Gemeinde Grif-
fen vom Bürgermeister eine
Einladung verschickt mit der
Bitte, bei der Gründung der
Ortsgruppe Griffen behilflich
zu sein. In dieser Einladung
wurde darauf hingewiesen,
dass die Vereinsamung unse-
rer älteren Mitglieder, die be-
reits im wohlverdienten Ru-
hestand sind, ein großer Man-
gel der Zeit sei. Um dagegen
zuwirken, sollte seitens des
Kärntner Pensionisten- und
Rentnerbundes ein Senioren-
club in Griffen gegründet wer-
den, dessen Aufgabe es ist, die
Anliegen der älteren Men-
schen wirksam zu vertreten,
aber auch in geselliger Hin-
sicht tätig zu sein. 

Dieser Einladung folgten 24
Personen und nahmen die
Gründungsversammlung mit
der Wahl der Funktionäre vor.
Zum ersten Obmann wurde
Monhard Friedrich und als
Stellvertreter Frau Hartweger
Maria und Kauer Sophie ge-
wählt.  

Durch gemeinsame Aktivitä-
ten konnte der Vereinsamung
unserer älteren Mitbürger ent-
gegengewirkt werden. 
Nach 20-jähriger Tätigkeit leg-
te aber Monhard Friedrich aus

Altersgründen seine Funktion
als Obmann zurück. Als Dank
für seine langjährige Tätigkeit
im Griffner Seniorenbund, so-
wie auch auf Bezirksebene
wurde Herr Monhard zum Eh-
renobmann ernannt. 

Als Nachfolger wurde Ferdi-
nand Vöhringer zum Obmann,
Lippe Johann und Isak Johann
zu Stellvertretern gewählt. Lei-
der musste Herr Vöhringer
1996 krankheitsbedingt die
Führung des Seniorenbundes
Griffen wieder zurücklegen. 
Seit 1996 stehen nun der der-
zeitige Obmann Hribernik Si-
mon mit den Stellvertretern
Müller Josef sen. und Isak Jo-
hann an der Spitze.  

Nach 30-jähriger Tätigkeit
wollen aber auch der jetzige
Obmann und sein Team nicht
ausruhen und sich bemühen,
für den Seniorenbund tätig zu
sein. Mit dem monatlichen
Dienstagstreff, Ausflügen,
Weihnachts-, Faschings- und
Geburtstagsfeiern will man
helfen, den trüben Alltag zu
vergessen und ein paar bunte
Stunden zu erleben. Kommen
Sie daher zu den Veranstal-
tungen, denn gemeinsam sind
wir nicht einsam! 

Nach einem Applaus für den
Obmann sprach anschließend
der Bürgermeister Josef Mül-
ler Grußworte und Glück-
wünsche zum 30-Jahr-Jubi-
läum. Er wird sich weiterhin

bemühen, so weit als möglich
den Seniorenbund zu unter-
stützen. 

Grußworte und herzliche
Glückwünsche sowie eine
Spende kamen auch vom Lan-
desobmann Dr. Franz Klinger.
Glückwünsche und Grüße des
Bezirkes überbrachte die Ob-
frau Bernadette Trinkl. Die
Kulturreferentin Maria Ku-
schnig sprach in netten Wor-
ten, wie notwendig es ist, älte-
re Menschen zusammenzu-
führen, damit sie mit Gleich-
gesinnten über Sorgen und
Wehwehchen, aber auch freu-
dige Ereignisse sprechen kön-
nen. 

Geehrt wurden dann alle
Gründungsmitglieder sowie
Senioren, die im Monat No-
vember Geburtstag haben.
Zum Abschluss dankte der Ob-
mann für die zahlreiche Teil-
nahme an dieser Jubiläums-
feier. Alle wurden dann noch
zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Jause ein-
geladen. 

Da das Jahr dem Ende entge-
gen geht und wir bald Weih-
nacht haben, wünscht der Se-
niorenbund allen eine besinn-
liche Adventzeit und ein stim-
mungsvolles Weihnachtsfest!

Schriftführer 
Stv. Lasnik Johann
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Seniorengruppe Pustritz - Jahresrückblick
Mit Riesenschritten nähern
wir uns dem Jahreswechsel.
Wieder ist es an der Zeit, ei-
nen Rückblick über unsere
Aktivitäten des vergange-
nen Jahres zu machen. Den
Anfang machte die Fa-
schingsparty, verbunden
mit der Jahreshauptver-
sammlung am 14. Feber.  Mit
Glückshafen und Sauschä-
delversteigerung wurde die
Vereinskasse saniert. Im Mai
folgte die Einladung zum
Muttertagsausflug nach St.
Paul zur Bibelausstellung,
auf den Griffner Schloss-
berg und zur Maiandacht in
der Pfarrkirche Pustritz

mit anschließender Feier im
GH Schranzer. 

Im Juni fuhren wir zur
"Mutter der Gnade" nach
Mariazell. Eine Wanderung
auf den Dobratsch im Juli
war eine Labsal für Leib
und Seele. Der traditionelle
Kegelnachmittag im Sep-
tember mit schönen Preisen
erfreute die Gewinner. Zur
steirischen Landesausstel-
lung ging es ins Gestüt Piber
und, schon zur Tradition
geworden, als Abschluss im
Oktober in eine Buschen-
schank in die Stainzer
Weinstraße. In diesem Jahr

wurde Anfang jeden Monats
ein Klubnachmittag verein-
bart und auch gerne be-
folgt. Beim Erntedankum-
zug nahmen die Senioren
mit geschmücktem Wagen
mit Begeisterung teil.  

Von der Obfrau wird auch
die Gelegenheit wahrge-
nommen, den Geburtstags-
kindern an runden Ge-
burtstagen die Glückwün-
sche zu überbringen. Das
stolze Alter von 90 Jahren
feierten in diesem Jahr Ma-
ria HEILINGER und Anna
WERKL. Unsere liebe Obfr.
Helene PINTER war im No-

vember der Mittelpunkt vie-
ler Ehrungen zu ihrem 70.
Geburtstag. Für ihre Ver-
dienste in der Gemeinschaft
erhielt sie die goldene Eh-
rennadel vom LO Dr. Franz
KLINGLER, vom Bgm. Josef
MÜLLER einen Ehrenpokal
der Marktgemeinde und
viele Glück- und Segens-
wünsche von den Mitglie-
dern der Vereine. 

Eine gesegnetes, gesundes
Weihnachtsfest wünscht die
Seniorengruppe Pustritz.

Maria Fuiko

70. Geburtstag unserer Obfrau Helene Pinter Erntedankwagen der Senioren von Pustritz

Der Pensionistenverband Ortsgruppe Griffen berichtet
Am 15.02.2003 fand im Gast-
haus Kuchling in Griffen die
Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl statt. Zum Vor-
sitzenden der Pensionisten
wurde einstimmig Franz
Kramer gewählt. Neu im
Ausschuss sind: Felix Ram-
sauer als Schriftführer und
Margarethe Lingitz als Kas-
sierstellvertreterin. Die wei-
teren Ausschussmitglieder
behielten ihre bisherigen
Funktionen.
Der Pensionistenverband ist
bestrebt, seine Mitglieder mit
verschiedenen Aktivitäten
zu betreuen. Es wurden run-
de Geburtstage gefeiert und

den Geburtstagskindern mit
den besten Wünschen ein
Geschenk überreicht. Auch
auf die Kranken und Hilfs-
bedürftigen, die das Vereins-
geschehen nicht mehr mit-
erleben können, wurde nicht
vergessen. 
Jährlich werden 5-6 Ausflü-
ge zusammen mit der Fa.
Lassnig organisiert und ge-
meinsam mit der Ortsgruppe
Pustritz unternommen. Be-
sonders erwähnenswert ist
der Tagesausflug zu den
Krimmler Wasserfällen im
Salzburger Pinzgau. Bei schö-
nem Wetter, unter der Reise-
leitung von Felix Ramsauer,

erlebten wir einen herrlichen
und eindrucksvollen Tag. 
Bei der Muttertagsfeier im
Gasthaus Kropf in Lind
konnte der Vorsitzende 120
Mitglieder aus Griffen und
Pustritz willkommen heißen.
Ein besonderer Gruß galt den
Ehrengästen: Bez. Vors. Stellv.
Hans Rettl, Bgm. Josef Müller,
GV. Kurt Ferstl, GV. Anna Ma-
ria Abraham sowie den Ge-
meinderäten Ferdinand Hö-
ferer und Walter Dreier. Bei
guter Laune, unter Mitwir-
kung des Pensionistenchores
Griffen, erlebten die Pensio-
nisten einen gemütlichen
und festlichen Nachmittag.

Das schon zur Tradition ge-
wordene Grillfest fand heu-
er beim Feuerwehrrüsthaus
Griffen statt. 
Dank der zahlreichen Mitar-
beiter war diese Veranstal-
tung ein voller Erfolg, musste
aber zum Leidwesen der Be-
sucher wegen eines starken
Gewitters frühzeitig abge-
brochen werden.
Um die ältere Generation
nicht vereinsamen zu lassen,
ist der Pensionistenverband
Ortsgruppe Griffen, weiter-
hin bemüht, für Zusammen-
künfte und ein abwechs-
lungsreiches Programm zu
sorgen.
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Der Ausbau des Südturms am Schlossberg 
zu einer "Gedächtnisstätte"  

""AAlllleess  DDeennkkbbaarree  iisstt  mmaacchh--
bbaarr""  ((AAllbbeerrtt  EEiinnsstteeiinn))

Wie ja sicherlich vielen be-
kannt ist, haben wir, die
"Altherrren" (AH) unsere
zum Teil noch beträchtlich
vorhandenen Kräfte in die-
sem Sommer am Griffner
Schlossberg eingesetzt.
Konkret gesagt, haben wir
den Südturm, der aus der
Sicht der AH einmal auch
eine Kapelle beherbergte,
zu einer "Besinnungsstätte"
ausgebaut. Obiger Gedanke
von Albert Einstein, sowie
ein gutes Dutzend mehr be-
sinnliche Sprüche regen
die Besucher unseres
Schlossberges zum Verwei-
len und vielleicht zum Me-
ditieren im Südturm an.

Entstanden ist die Idee zur
Sanierung des Südturmes
seinerzeit bei der Eröff-
nung der Zisterne im Jahr
2000, wo einer unserer
Sprecher, Bertl Samonigg,
den Ausbau dieses Turmes
angekündigt hat.
Uns, den AH, ging es um
das Einlösen dieses Ver-
sprechens, da wir eigent-
lich doch schon einige Jah-
re im Verzug waren. Aber
aufgeschoben, ist nicht
aufgehoben!

Als wir dann im Juli dieses
Jahres mit den Sanierungs-
arbeiten begannen, war die
Begeisterung der AH groß.
An 28 Arbeitstagen mit ei-
ner Gesamtleistung von
635 Stunden haben wir
dann diesen Bau saniert. In
der Praxis hat sich heraus-
gestellt, dass die meisten
Schlossbergbesucher dieses
Bauwerk einfach "Kapelle"
nennen. Wir, die AH, sagen
auch "Boxenstop für die

Seele" dazu!
Die Euphorie beim Bau war
trotz "Affenhitze" an den
meisten Arbeitstagen rie-
sengroß und war förder-
lich für die Kameradschaft
unserer Gruppe. Etliche AH
waren beleidigt, wenn sie
nicht zur Arbeit "einberu-
fen" wurden. Ein AH nahm
sich Urlaubstage, um mit-
wirken zu können!

NNoocchh  eeiinniiggee  DDeettaaiillss::

1. Die Besinnungsstätte ist
baulich gesehen fertig, 

2. Der Altartisch  ist von
Fritz Napetschnig (Idee
und Ausführung)

3. Das große "Lärchenkreuz"
hat  Mimi Ferstl ge-
schnorrt, Holzlieferant war
Gerhard Kuchernig von
der Fa. HAKU, Sponsor Fa.
Tschetschonig aus Enzels-
dorf

4. Unsere lokale Baufirma
KUESShat großzügigst ko-
stenlose Baggerarbeiten
durchgeführt

5. Baumaterial wie Zement,
Schotter, Mörtelbinder,
Kalk, Betoneisen, Holz etc.
wurde von der Gemeinde
zur Verfügung gestellt

6. Ca 20 AH haben kosten-
los die Arbeiten durchge-
führt (Bauleiter: S. Ferstl)

7. Mit Getränken, Jause und
Geldspenden unterstützt
haben uns vom Bürgermei-
ster angefangen über un-
bekannte Schlossbergbesu-
cher,  noch ca. 15 lokale
Sympatisanten.

Gustav Rutter

Das schlichte Lärchenkreuz wird montiert

Fritz Napetschnig, Siegi Ferstl und Gusti Rutter.
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Anschliessend lud Herr Josef (Motsche) Jernej alle (ca 35 Leute) zu Speis
und Trank zum “Mochoritsch” ein.

Die Segnung der Gedächtnisstätte erfolgte durch Dechant Johann 
Dersula.

Hribernik Gertrud, Bierbaumer Ria, Gärntnermeister Sattler Franz, 
Daniel Annemarie, Schneider Melitta, Hribernik Simon.
Ein Dankeschön auch allen Teilnehmern beim Ortsblumenschmuck-
bewerb.

Der Altentag in Griffen!
Am letzten Sonntag im
Oktober wurden die Älte-
sten der Gemeinde von
der Pfarre zu einem
unterhaltsamen Nachmit-
tag eingeladen.

Dechant Johann Dersula
feierte mit den Senioren
die Hl. Messe beim Solda-
tenwirt. Für eine gute Be-
wirtung sorgte der De-
chant mit seinen Pfarr-
gemeinderäten.
Nach der Messe boten un-
sere Kindergartenkinder
ein buntes Programm der
Unterhaltung.

Mit den Liedern "Ich bin
da" und "Mit da klan zriss-
nan Hosn" erwärmten die
Kinder die Herzen der Gä-
ste.

Lustig wurde es beim an-
schließenden Tanz. "Sama
nit zwa fesche Griffner-
leut", bei dem die Jüngsten
mit den Ältesten der Ge-
meinde das Tanzbein
schwangen.
Die Stimmung war präch-
tig und die Freude der Gä-
ste war groß.

Zusätzlich sorgten noch
die Blaskappelle, eine Flö-
tengruppe und der Kir-
chenchor für Unterhal-
tung. 
Auch Ehrengast Bürger-
meister Josef Müller war
von diesem schwungvol-
len Nachmittag begeistert. 
Wir danken für die Einla-
dung

Pfarrkindergarten Griffen

Die Preisträger des 
Landesblumenschmuck-
bewerbes
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70 Jahre Feuerwehr Greutschach-Kaunz
Mit einem zweitägigen Fest
feierte die Freiwillige Feuer-
wehr Greutschach-Kaunz im
August ihr 70-jähriges Beste-
hen. Der Festakt wurde am
Sonntag, den 2. August, vor
dem Rüsthaus in Greut-
schach begangen, die Fest-
messe zelebrierte Landesfeu-
erwehr-Kurat Siegfried Kut-
ta.

Der gemütliche Teil ging im
Festzelt über die Bühne.
Kommandant Lorenz Rapatz
konnte neben zahlreichen
Wehren aus dem gesamten
Bezirk auch eine Abordnung
der befreundeten FF-Lich-
tenberg aus Oberösterreich
mit Kdt. Rudi Radler an der
Spitze begrüßen. Viele Fest-
gäste, darunter Bgm. Josef
Müller mit Vertretern des Ge-
meinderates, Bfk Manfred
Drobesch u.v.m. gratulierten
der FF Greutschach zu ihrem
Bestandsjubiläum.

Im Zuge des Festaktes wur-
den langdienende Feuerweh-
männer aus der Gemeinde
geehrt:
Für 50 Jahre: Felix Wulz, Jo-
sef Fritzl, Blasius Hardank,
Johann Petz.
Für 40 Jahre: Martin Pitsch-
ko, Hubert Lube, Johann Ko-
peinig.
Für 25 Jahre: Hubert Mar-
schnig.

Das Maschinistenabzeichen
in Gold erhielt Ferdinand Do-
brounig, das Maschinistenab-
zeichen in Silber bekam Josef
Fuiko.

AAuuss  ddeerr  GGeesscchhiicchhttee

Die freiwillige Feuerwehr
Greutschach-Kaunz wurde
am 13. März 1933 unter den
Vorsitz von Bezirksfeuer-
wehrkommandant Rogy aus
Völkermarkt gegründet. 35
Kameraden meldeten sich
zur neuen Wehr, die jedoch
vorerst vom damaligen Ge-
meinderat in Griffen mit ein-
stimmigem Beschluss abge-
lehnt worden war. Die
Zweckmäßigkeit der Feuer-
wehr ist aufgrund der gebir-
gigen Lage und wegen Was-
sermangels bezweifelt wor-
den. Durch Berufung be-
wirkten die 35 Männer unter
Kommandant Franz Nedwed,
Stv. Vinzenz Slamanig und
Schriftführer Thomas Ra-
patz, dass eine rechtmäßige
Gründung der FF-Greut-
schach-Kaunz doch noch zu-
stande kam.

In den darauffolgenden Jah-
ren waren einige Brände von
Wirtschafts- und Wohnge-
bäuden sowie etliche Wald-
brände zu verzeichnen, die
mit der damaligen Ausrü-
stung von vier Krückensprit-
zen zu bewältigen waren.
Erst im Jahre 1973 gab’s für
die Bergfeuerwehr die "große
technische Neuerung": man
erhielt die erste TS RK 40,
welche in einem Anhänger
untergebracht war und
mittels Traktor zum Einsatz-
ort befördert werden musste.
Das erste geländegängige
Rüstfahrzeug, nämlich einen
Land Rover, erhielten die

Greutschacher im Jahre 1981.
1989 war die FF-Greut-
schach-Kaunz die einzige des
Bezirkes Völkermarkt, die
noch kein eigenes Rüsthaus
hatte. Seit 1993 steht jedoch
ein schmuckes Feuerwehr-
haus mitten im Ort Greut-
schach. Das Rüsthaus wurde
außer mit Landessubventio-
nen auch mit viel Eigenlei-
stungen der Kameraden er-
baut.

4411  AAkkttiivvee  ––  eeiinnee  FFrraauu

Derzeit zählt die Feuerwehr-
wehr 41 aktive Mitglieder,
darunter ist seit kurzem
auch eine junge Frau. Weite-
res gehören neun Altkame-
raden ebenso zur FF-Greut-
schach-Kaunz wie ein viel-
versprechender Nachwuchs. 

Im Oktober wurde ein längst
fälliges Vorhaben, nämlich
der Ankauf eines neuen

Rüstfahrzeuges, realisiert. Die
engagierten Greutschache-
rinnen und Greutschacher
mit Kommandant Lorenz Ra-
patz und Stv. Thomas Druck
an der Spitze konnten ein
dem heutigen Stand der
Technik entsprechendes
Rüstfahrzeug für den Dienst
an der Allgemeinheit über-
nehmen. Das Löschfahrzeug
der Marke Mercedes ist mit
Atemschutzgeräten ausge-
stattet. Die Finanzierung er-
folgte durch Subventionen
des FF-Verbandes und der
Gemeinde sowie durch einen
beträchtlichen Beitrag aus
der Kameradschaftskasse.
Der alte Land Rover wurde
vom Land Kärnten zurück-
genommen und wird wahr-
scheinlich im benachbarten
Ausland wieder zum Einsatz
kommen.   

Schriftführer 
Roman Rapatz

Nachwuchsförderung wird großgeschrieben: In der FF-Jugendgruppe
von Greutschach-Kaunz gibt es fünf Mädchen und elf Burschen. 

Die Mitglieder der FF-Greutschach Kaunz mit Bgm. Josef Müller Zahlreiche FF-Männer wurden für ihre Leistungen ausgezeichnet
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FREIWILLIGE FEUERWEHR GRIFFEN
Das Jahr 2003 geht schön
langsam dem Ende zu. Im
Zeitraum vom Erscheinen
der letzten Gemeindezei-
tung bis zum jetzigen Da-
tum waren wieder zahlrei-
che Tätigkeiten in der Feu-
erwehr zu erledigen.

Das erstreckt sich von Un-
fällen auf der Autobahn,
zum Glück nur kleinen
Wald- und Wiesenbränden,
Kanalreinigungen, Hoch-
wassereinsätzen, Keller
auspumpen bis zum Si-
cherstellen der lebens-
wichtigen Wasserversor-
gung bei einzelen Bauern
und Hausbesitzern. 
In diesem Jahr wurden mit
den Tankwägen der Feuer-
wehr Griffen 252 Fuhren
(960.000 l) Wasser zuge-
stellt. Insgesamt wurden
die Kameraden im Jahr
2003 zu 123 Einsätzen und
Hilfeleistungen gerufen.

Um auf die Hochwasser-
katastrophe in den Ge-
meinden Vorderberg und
Uggowizza (Kanaltal) zu
kommen, muss festgestellt
werden, dass die Nieder-
schlagsmengen auf relativ
kleinen Gebieten von gro-
ßer Heftigkeit sein können
und dadurch die kleinsten
Bäche zu großen, reißen-
den Gewässern ansteigen.
Durch das große Einzugs-
gebiet über Diex – Greut-
schach – Saualpe – Pustritz
kann sich bei einer Nieder-
schlagsmenge, wie es in
Vorderberg vorgekommen
ist, auch bei uns der Wölf-
nitz- bzw. der Grafenbach
zu reißenden Gewässern
entwickeln. Bei einem von
der Kärntner Landesregie-
rung veranstalteten Semi-
nar mit dem Thema "Hoch-
wasser und Muren – der
Bürgermeister als Kat-

astrophenmanager" in der
Landesfeuerwehrschule in
Klagenfurt referierten Kli-
maforscher, Meteorologen
und der Leiter der Wild-
bach- und Lawinenverbau-
ung über Wetterkapriolen
und Klimaveränderungen.
Daraus ging eindeutig her-
vor, dass es in Zukunft ver-
mehrt zu Hochwasser und
Murenabgängen kommen
kann. Aus diesem Anlass
sind die Waldbauern auf-
gerufen, bei Holzschläge-
rungen in der Nähe von
Bachbetten keine Holzreste
(Äste udgl.) liegen zu las-
sen. Blochholzlagerstätten
sind so einzuräumen, dass
bei Hochwasser ein Weg-
schwemmen nicht eintre-
ten kann. 

Holzstämme sind meist die
Ursache für Verklausungen
bei Brücken und Durchläs-
sen, wodurch die Gefahr
und das Schadensausmaß
eine andere Dimension er-
reichen kann. Sollten Wan-
derer, Fischer oder Jäger
solche Gefahrenpotentiale
entdecken, bitten wir sie,
dies der Gemeinde bzw.
dem Feuerwehrkomman-
danten zu melden. Auch
für die Feuerwehr ist so ein
Einsatz mit großen Gefah-
ren verbunden.

Erfreulicherweise hat sich
der Aktivstand unserer
Feuerwehr um 7 Jugendli-
che erhöht, die sich bereit
erklärt haben, in den
Dienst der Freiwilligen
Feuerwehr beizutreten. Es
sind dies – mit dem Dienst-
grad Probefeuerwehrmann
– Jakob Blattnig, Stefan
Friesser, Predrag Knezevic,
Paul Markus Kummer,
Christopher Messner, Chri-
stian Poppe und Daniel
Rauter. Mögen diesem posi-

tiven Beispiel noch viele
Jugendliche folgen.

Bei der diesjährigen Wahl
zum Abschnittsfeuerwehr-
kommandanten hat sich
unser geschätzter Kamerad
ABI Ferdinand Blasi aus
persönlichen Gründen
nicht mehr der Wahl ge-
stellt. Im Namen der Feu-
erwehren - Griffen, Enzels-
dorf, Langegg, Greutschach
und Pustritz – ist ihm der
Dank für sein großes Be-
mühen um die Belange der
Feuerwehren in Bezirks-
und Landesebene auszu-
sprechen.
Man könnte sagen: "Hurra,
der Robi ist 70 Jahr´ und
kein bisschen leise!". Hehn
Robi ist seit 1965 Mitglied
unserer Feuerwehr und hat
einige Funktionen beklei-
det – wie "BEGEISTERTER
KRAFTFAHRER", Maschinist,

Langzeit-Kameradschafts-
führer bzw. Bezirkskame-
radschaftsführer-Stellver-
treter und 1 Periode als
Kommandant-Stellvertre-
ter unserer Feuerwehr. Vor
allem ist er für Jung und
Alt ein guter Freund und
Kamerad. 

Nochmals recht viel Ge-
sundheit und Gottes Segen
wünschen ihm die Floria-
nijünger aus Griffen.
Für das kommende Weih-
nachtsfest und den bevor-
stehenden Jahreswechsel
wünschen die Kameraden
allen Gemeindebürgern al-
les erdenklich Gute.

Gut Heil!
OBI Richard Bierbaumer

Gemeindefeuerwehr-
kommandant

Auch in der Jugendfeuerwehrgruppe hat sich wieder einiges getan.
2 Mädchen und 11 Burschen sind mit viel Begeisterung und Eifer
bei den Übungen dabei. Die Betreuung haben unsere Kameraden
Walter Fuiko und Ferdinand Blasi dankenswerter Weise über-
nommen.
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Liebe Theaterfreunde
von Waltraud Egger

In einer Ausschreibung des
Kulturreferates und der
Pfarre Griffen wurde be-

reits die Fahrt nach Mör-
bisch mit einem Postwurf
angekündigt. Hier erfolgt

nun eine genauere Aufstel-
lung des Programms. Inter-
essenten können sich noch

bis 30. April 2004, Gemein-
deamt Griffen, Tel.:
04233/2247 anmelden.

Mörbisch 2004

Gräfin Mariza

Programm:
1. Tag: Abfahrt: 11 Uhr 30, Lavanttaler Reisebüro
Fahrt über die Südautobahn - Graz - Gleisdorf - Wiener Neustadt -
Eisenstadt - Neusiedl:
Quartierbezug im 4-Sterne-Hotel Wende,
Abendessen im Quartier 
Anschließend Fahrt nach Mörbisch
Beginn der Operette “Gräfin Mariza”
Nach der Vorstellung Rückfahrt zum Quartier nach Neusiedl.

2. Tag: das genauere Programm wird noch bekanntgegeben

17. 7. - 18. 7. 04 (Samstag - Sonntag)

18. 7. - 19. 7. 04 (Sonntag - Montag)

25. 7. - 26. 7. 04 (Sonntag - Montag)

31. 7. -   1. 8. 04 (Samstag - Sonntag)

15. 8. - 16. 8. 04 (Sonntag - Montag)

Pauschalpreis p. P. im DZ:

€ 99,–
Einzelzimmerzuschlag: € 16,–

Gute Kartenkategorien:

Kategorie a) 60,–

Kategorie b) 53,–

Leistungen:
• Busfahrt laut angeführter Route im Komfort-Reisebus inkl. aller Steuern
• 1 x Halbpension mit Frühstücksbuffet im ****Hotel Wende in Neusiedl

gr. Abendbuffet mit Vorspeisen- und Salatbuffet, Hauptspeisen zur Wahl, Dessertbuffet
• freie Benützung des Hallenbades, der Sauna und des Fitnessraums
• Basis Doppelzimmer - alle Zimmer sind mit Dusche/WC, Balkon, Telefon, Radio,

Minibar, Kabel-TV und teilweise mit Fön ausgestattet.

Aufgrund der großen Nachfrage in den letz-
ten Jahren empfehlen wir Ihnen, sich so
rasch wie möglich anzumelden!
Anmeldeschluss: 30. April 04
Mindestteilnehmeranzahl: 35 Personen
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Hinweise der Gendarmerie zur eigenen Sicherheit
WWoohhnnuunnggsseeiinnbbrrüücchhee
Aufgrund von Erkenntnissen
der letzten Jahre kann davon
ausgegangen werden, dass in
der nächsten Zeit, besonders
in der Vorweihnachtszeit,
wieder mit Einbrüchen in
Wohnhäusern, Kraftfahrzeu-
gen und dgl., begangen in den
Abendstunden, gerechnet
werden muß. Die Tatausfüh-
rung beschränkt sich auf den
Zeitraum zwischen 16.00 und
ca. 21.00 Uhr. Bevorzugt wer-
den Einfamilienhäuser, deren
Areale schwer einsehbar sind.

Es sind aber auch Wohnun-
gen, die im Erdgeschoß lie-
gen, betroffen. Der Täter
zwängt im Regelfall Fenster-
flügel oder Terrassentüren
auf und dringt auf diese
Weise ins Wohnungsinnere
ein. Es werden fast aus-
nahmslos Schmuck und Bar-
geld gestohlen.
Nach Einsetzen der Dämme-
rung werden die Wohnobjek-
te für längere Zeit hinweg
ausgekundschaftet und beob-
achtet. Möglicherweise läutet
der Täter an Haus- und Woh-

nungs- bzw. Gartentüren, um
festzustellen, ob jemand an-
wesend ist!
Für Wohnobjekte, die wäh-
rend der Dämmerung oder
zur Nachtzeit teilweise unbe-
wohnt sind, werden den Be-
wohnern folgende Vorsichts-
maßnahmen empfohlen:

• Beleuchtung in ein oder
zwei Räumen brennen lassen.

• Bewegungsmelder für die
Innenbeleuchtung haben sich
bestens bewährt.

• Vor dem Haus Bewegungs-
melder für die Außenbe-

leuchtung anbringen.

• Nachbarschaftshilfe – in
dieser Zeit unbewohnte Ob-
jekte verstärkt beobachten.

• Bei verdächtigen Fahrzeu-
gen die Kennzeichen und Ty-
pen notieren.
Entsprechende Wahrneh-
mungen über Personen und
Fahrzeuge, die eventuell nicht
in den Ortsbereich passen
oder irgendwie verdächtig
erscheinen, mögen unverzüg-
lich der nächsten Sicher-
heitsdienststelle weitergelei-
tet werden.

KFZ - Einbrüche

Bei Überprüfung von abge-
stellten Fahrzeugen wird im-
mer wieder festgestellt, dass
Türen nicht versperrt wer-
den, Fenster nicht geschlos-
sen sind oder Wertgegenstän-
de im Fahrzeug sichtbar zu-

rückbleiben. Lassen Sie nichts
sichtbar im Fahrzeug liegen.
Ziehen Sie immer den Wa-
genschlüssel ab und versper-
ren Sie das Fahrzeug.
Nehmen Sie das Fehlen des
Tankdeckels nicht auf die

leichte Schulter. Anhand des
Tankschlosses feilen inzwi-
schen Autodiebe den Wagen-
schlüssel nach. Viele Autodie-
be lassen sich allein durch
den Aufkleber "Alarmanlage"
oder durch den Aufkleber am

Autoradio "Codiert" verscheu-
chen. Informieren Sie sich
über individuelle Strom-
unterbrechungen, die eine In-
betriebnahme durch Unbe-
fugte gänzlich unmöglich
machen.

Freundliche "Gäste"

Haustürbetrüger und Ein-
schleichdiebe sind mit allen
Wassern gewaschen. Sie sind
freundlich, wirken vertrau-
enserweckend und nützen
die Hilfsbereitschaft skrupel-
los aus! Gerade in der Vor-
weihnachtszeit kann es zu
vermehrten Hausbesuchen
dieser Art kommen.

SSppeennddeenn  ––TTrriicckk
Gauner bitten um Spenden
für einen "guten Zweck". Sie
verkaufen Tischdecken,
Weihnachtskarten usw. weit
über ihrem Wert, die angeb-
lich Behinderte hergestellt
haben. Weder die Ware, noch
die Spende hat jemals ein Be-
dürftiger gesehen.

""TTeeppppiicchh  ooddeerr  GGeesscchhiirrrr  ––
TTrriicckk""
Die Betrüger bieten angeblich
wertvolle Teppiche oder Ge-
schirr zu günstigen Preisen
an. In Wirklichkeit handelt es
sich um minderwertige Ware!
""ZZeeiittuunnggsskkeeiilleerr""
Hausierer bieten Zeitschrif-
tenabonnements an. Der Er-

lös soll einem "guten  Zweck"
zugute kommen. Beim Ver-
tragsabschluss unterschreibt
das Opfer mehrere Zettel,
weiß aber nicht, dass es da-
mit mehrere Illustrierte be-
stellt.
Die Aufzählungen könnten
noch mit vielen Beispielen
weitergeführt werden!

Tipps zur Vorsicht

• Die Wohnungstür stets
zusperren – auch wenn je-
mand zu Hause ist.• Beim Öffnen der Tür die
Sperrkette vorlegen. Kin-
der anweisen, Fremde
nicht in die Wohnung zu
lassen.• Fremde Personen, die 

sich nicht ausweisen kön-
nen, nicht ins Haus lassen.• Vorsicht bei fremden
Helfern, die sich z.B. anbie-
ten, die Tasche zu tragen.• Beamte wie Gas- oder 
Stromableser werden 
durch eine Postkarte ange-
kündigt. Betrüger nicht!

• Nur bekannten Organi-
sationen (z.B. Rotes Kreuz) 
spenden.• Von Hausierern angebo-
tener Schmuck, Teppiche,
Uhren oder Stoffe sind
meist billige Imitationen!

Für Beratungen und weite-

re Informationen stehen
die Gendarmerieposten,
das Kriminalreferat beim 
BGK Völkermarkt oder der
kriminalpolizeiliche Bera-
tungsdienst der Kriminal-
abteilung – Tel.Nr. 0463-
5833-3130 kostenlos zur
Verfügung!
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Durchschlag Maria
Eichletter Alois
Hardank Johann
Hassler Herbert
Hudelist Rudolf
Kirchbaumer Käthe
Klanschek Maria
Kogler Simon
Kollmann Gerhard
Kollmann Rudolf
Kopeinig Gottfried
Ladinig Antonia
Lippe Amalia
Lukic Filip
Messner Erich
Müller Franz
Müller Johanna
Opriesnig Theresia
Pogatscher Johanna
Rebernig Anna
Rogatsch Maria
Rogy Maximilian, Ing.
Rosenzopf-Liegl Elisabeth
Samonigg Maria
Sauerschnig Johann
Schasche Maria
Terle Anton 
Wurzer Apollonia 
Zmugg Franz

EEhheesscchhlliieeßßuunnggeenn  22000033

Schrattel Werner
Weinbacher Margarete Maria

Payer Johann Leopold
Wutscher Angelika, Mag.

Forster Peter Heinrich
Haas Heidemarie

Pleschiutschnig Ulf Heinz, DI Dr.
Samonigg Barbara, Mag.

Napetschnig Erich Helmut
Pletschko Maria Angelika

Kosche Franz Josef 
Ladinig Angelika Maria

Stultschnig Günther Robert
Schleifer Silvia Eleonora

Kamnik Albert 
Schwagerle Erika

Dvorjak Franz
Kiss Sylvia

Attelschek Thomas
Abraham Marion Ingrid

Unterberger Siegfried
Sackl Helga

Meier Volker Rupert
Nepraunig Katharina

Merkl Olaf Volker, Dr. DI.
Tayler Ninon, Dr.

Papez Benjamin
Böroczki Rita

Sauerteig Hans-Peter
Jäger Manuela Ruth

Jauernig Gottfried
Hinteregger Sylvia

Theuermann Mario
Redolfi Ingrid 

GGeebbuurrtteenn  22000033

Baumann Samuel
Bierbaumer Benjamin
Edlacher-Kumer Adriana
Ferstl Martin
Fürpaß Aidan Horst
Habernik Felix
Hauser Carina
Hauser Lukas
Hauser Rafael
Hubmann Marcel
Imishti Valentina
Kamnik Lea-Marie
Kienberger Larissa
Koboltschnig Stefan Jakob
Kopeinig Rene
Krainz Sandro
Kravanja Maximilian
Kressnig Julia
Kuchernig Livia
Logar Daniel
Maksche Jana
Nepraunig Georg
Redolfi Simone
Riepl Leonie
Riepl Marcel 
Riepl Samuel
Rosenzopf Pascal Alexander
Schrattel Hannah
Schorsch Manuel
Slamanig Mathias
Straßnig Mathias
Vidounig Johanna Anita
Warasch Michelle
Weinzerl Lisa
Woltsche Daniel
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